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v!s Kslllsn von Port ürttmr.
Die starke Land - und Seefestung von Port Arthur liegt

«ach langer , heldenmüthiger Vertheidigung in den letzten Zü¬
gen, und noch immer denkt der todesmuthige General Stös-
fel nebst seinem letztm Häuflein ausdauernder tapferer Hel¬
den nicht daran , sich den Japanern zu ergeben . Da alle Aus-
sichfl geschwunden ist, daß der schwerbedrängten Festung von
einem russischen Lündheer Entsatz kommen kann , und da man
auch von der zweiten russischen Flotte, die sich jetzt auf der
.Fahrt nach Ostasien befindet , schwerlich eine rechtzeitige Hilfe
für Port Arthur erwarten kann , so könnte man das weitere
Ausyarren und allmähliche Hinsterben der Besatzung vor.
Port Arthur als militärisch zwecklos bezeichnen . Es kommt
dazu, daß die Japaner seit Wochen mit schweren Geschützen die
Forts von Port Arthur aus bedenklicher Nähe mit Erfolg be¬
schießen, und daß es bei einem der letzten Sturmangriffe den
Japanern gelungen ist, die befestigten Stellungen der Russen
bei Sungschusan , Erlungschan und PolisiaWschan vor Port
Arthur zu erobern . Wre furchtbar trostlos mag es da bei
den Russen in Port Arthur aussehenl Dabei muß General
Stössel noch fortwährend Ausfälle machen lassen , um die cm-
drängenden Japaner zurückzuhalten , in die innere Festung
einzudringen oder Positionen zu besetzen, deren Einnahme
für die Russen ganz besonders gefährlich sein würde . Dabei
erfährt man jetzt aufs Neue , daß die japanische Artillerie ohne
Zweifel der russischen an Treffsicherheit überlegen ist, und daß
die Wirkung der japanischen Granaten eine ganz grauenhafte
nt . Die von japanischen Granaten getroffenen russischen
Soldaten zerstieben in kleine Stücke und die nicht von den
Granaten Getroffenen , aber in der Nähe Befindlichen werden
betäubt von dem furchtbaren Knolle und den giffigen Gasen,
die den Granaten entströmen . Seit Wochen sind schon in
Port Arthur die Lebensmittel knapp und die Pflege der
Kranken , Verwundeten und Sterbenden mangelhaft , wie es
eben in einer seit vier Monaten belagerten Festung nicht an-
Mrs sein kann . Und doch hat das Ausharren der Helden von
Port Arthur His zum letzten Athemzuge eine große moralische
Bedeutung für Rußlands militärisches Ansehen und für seine
Unbeugsamkeit im Kriege mit Japan . Die heldenmüthige
Bttcheidigung von Port Arthur zeigt der Welt , daß Ruß-
Eds Ausdauer unermüdlich ist, und in militärischer Hinsicht
bewerft auch die Vertheidigung von Port Arthur , daß hier
dre Russen auf der Höhe höchster Leistungsfähigkeit stehön
Denn nachdem die russische Flotte wiederholt geschlagen wor¬
den war und kein russisches Heer vom Lande her der schwer
bedrängten Festung Hilfe bringen konnte , war die Lage für
bas russische Vertheidigungsheer in Port Arthur bcm Hause
Ars eine verzweifelte , und es konnte , wenn die Russen in
Port Arthur sich nicht ergeben wollten , nur die Losung für sie
geben, tapfer kämpfend zu sterben . Dieses ruhmreiche Los
der Helden hat ja die meisten Vertheidiger von Port Arthur
schon erreicht , denn die Besatzung soll jetzt bis auf den fünften

Theil ihrer ursprünglichen Stärke zusammengeschmolzen
sein, und es sollte uns nicht wundern , wenn sie in den näch¬
sten Tagen in einem letzten großßp Ausfälle noch alle den Tod
suchten oder sich sammt der ganzen Festung in die Luft
sprengten.

* * *  H

Die Belagerung Port Hrfhur's.
Aus Tfchifu , 4. November , wird dem ..Central News"

gemeldet : Eine chinesische Dschunke, die heute hier ankam,
batte Dalny am 3. November verlassen . Das Bombardement
war damals noch so heftig wie je . Die Chinesen berichten,
daß die Kämpfe vor den Forts äußerst verzweif . lt waren . Die
Gräben wurden oft an einem Tage genommen und wieder ge¬
wonnen . Am 1. November gab es den ganzen Tag ein an¬
haltendes schweres Bombardement , das bis zum 8. Novem¬
ber 2 Uhr Morgens andauerte , dann schwiegen alle Kanonen
plötzlich. Bald nach Tagesanbruch am 3. November begann
das Bombardement aber wieder und einige vorgeschobene rus¬
sische Gräben und ein Fort wurden genommen . Es ist be¬
zeichnend, daß , wenn das Bombardement der Japaner am
heftigsten ist, die russischen Kanonen oft schweigen, sobald
dann aber ein Versuch gemacht wird , die Forts zu stürmen,
feuern die Russen einen mörderischen Hagel von Geschossen
aus die Angreifer ab und die Schnellfeuergeschütze vernichten
dann fast ganze Regimenter . Die russischen Kanonen eröff¬
nen auch sofort dann chr Feuer , wenn bemerkt wird , daß
die Japaner Geschütze in neue Stellungen bringen wollen.
Transportschiffe aus Japan kommen fortwährend in Dalny
an . und frisches MUitär wird immer eiligst nach Port Arthur
geschickt. Die japanischen Truppen sind bisweilen entsetzt
über die Größe der Verluste , aber aus ein Kommandowort
ihrer Offiziere gehen sie ruhig demselben Schicksale entgegeu,
wie ihre Kameraden.

Nach weiteren Meldungen aus Tschifu haben die Japa¬
ner bis zum 6. November sämmtliche Forts im Norden und
Osten von Port Arthur erobert . Die russische Garnison soll
sich auf Liautischan zurückgezogen haben , das jetzt von der ja¬
panischen Flotte bombardirt wird . Die Schlacht wüthet mit
unverminderter Heftigkeit fort und man wartet in Tschifu
stündlich auf den Donner einer furchtbaren Explosion , durch
die Stössel sich selbst und die Eroberer , wie man glaubt , im
letzten Moment in die Lust sprengen wird.

Seneral Sfadiarow
meldet vom 6. November an den Generalstab : Am 4. No¬
vember drangen Freiwillige in die japanischen Schanzen vor
der HouthafiHöhe ein , wo sie sich den ganzen Tag über be¬
haupteten und ein energisches Feuer gegen die Feinde unter¬
hielten , die die Schanzen am Fuße der Höhe besetzt Hütten.
Am Morgen desselben Tages wurden mehrere von unseren
Geschützen in Stellung bei einen : Dorfe eme Werst südlich
von: Dorf Guantum gebracht ; sie beschossen das Dorf Judei-
latste , eine Werst südlich von Sahepu , und die feindlichen Be¬

festigungen auf der Houthai -Höhe . Das Dorf wurde auch
von der Belageningsbatterie beschossen, wobei die Gebäude in
Brand geriethen . Die Blindagen in der Befestigung wurden
zerstört . Die feindlichen Batterien bemühten sich vergeblich,
bis zum Einbruch der Dunkelheit unsere maskirten Batterien
zu treffen und feuerten gegen tausend Brisanzgranaten und
Schrapnells ab , ohne uns Verluste zuzufügen , da sich unsere
Truppen in gut gedeckter Stellung befanden . Wik beant¬
worteten das Feuer des Feindes mit 92 Bomben , 4 Mörser¬
schrapnells und 90 Schnellfeuergeschossen . — In der Nacht
zum 6. November beschossen wir ein vom Feinde besetztes Dorf
mit Mörsern . — Heute sind keine Meldungen über Kämpfe
ein gelaufen.

Rofdidjeffwensky und der Zar.
Nach einer Meldung des B . L .-A. wird in Petersburg fol¬

gendes veröffentlicht : Am 28 . Oktober erhielt Admiral
Roschdjestwenski in Vigo folgende Depesche des Zaren:
„Ganz Rußland blickt auf Euch . Das Mißverständniß wird
sich aufklären . Ich hege dte besten Hoffnungen ." Darauf
antwortete der Admiral mit dem Ausdruck vollster Ergeben¬
heit des Geschwaders für den Zaren . Der Tagesbefchl
Rostjestwenskis , der diese Depesche zur Kenntniß brachte,
schloß mit den Worten : „ Was der Zar befiehlt , wird gesche¬
hen . Hurrah !"

Der russischeEisbrecher „Jermak " ist unter rus¬
sischer Regierungsflagge (nicht Kriegsflagge ) in Kiel  ein-
getroffen ; er erhielt die Ertaubniß , zur Untersuchung von
Unterwasserschäden kurze Zeit in der kaiserlichen Werst einzu¬
docken; die eigentliche Reparatur ist nicht gestattet . Das
Schiff soll nach Reval gehen.

Die ruiiifcfie Gendarmerie
verhaftete in ' Dünaburg und anderen größere ^ . Städten
Reiseagenten , die heimlich russische eingezogene Reservisten
ins Ausland in Masse beförderten . Zahlreiche Militärpflich-
tige wurden gleichzeitig arretirt.

Relervisteneinberukung.
Ein kaiserlicher Erlaß ordnet , wie aus Petersburg gemel¬

det wird , die Einberufung der Reserveoffiziere und Militär¬
ärzte der Reserve in den Militärbezirken Petersburg , Wllna,
Warschau , Kiew , Odessa , Moskau , Kasan , Kaukasus und im
Dongebiet an.

Hus IDukden
wird vom gestrigenTage telegraphirt : Die russischen und
japanischen Heere  erstrecken sich von Baniaputse im
Osten bis zum Flusse Liao im Westen und stehen an einigen

Orten fast bis auf einen Steiiiwurf einander gegenüber.
Bei Baniaputse trennen sie nicht mehr als 400 Meter und bei
Liauschiupu halten Beide die äußersten Eiiden eines und des¬
selben Dorfes besetzt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
London , 8 . November . Die Blätter veröffentlichen

Meldungen aus Tokio , wonach Port Arthur  bereits als

Trauung eiues Chinesen in Berlin . Man meldet uns aus
Berlin , 8. November : Gestern fand in der Kaiser Wilhelm-Ge-
dachtnißkirche die Trauung des Gcsandschafts-Attachss Hsueeh-
Chi-Tschong von der chinesischen Gesandtschaft in Wien mit Frau¬
en Zannoth aus Chckklottenburg statt. Das ungewöhnliche Er-
°lgmb hatte zahlreiche Schaulustige angelockt, sodaß Polizei zu
Zuß und zu Pferde die Ordnung aufrecht halten mußte.

Unschuldig derurtheikt. Die Strafkammer des Landgerichts
w Stargard verhandelte im Wiederaufnahmeverfahren gegen ei-
Uen Angeklagten, dessen Berurtheilung 25 Jahre zurückliegt. Der
don seinem Amte' dispensirte Lehrer Rud . Thormeer aus Wu¬
strow bei Trystow a. R ., der gegenwärtig 76 Jahre alt ist,
d>mde im Jahre 1877 von dem Kreisgericht in Greifenberg we-
8en wissentlich falscher Anschuldigung zu 5 Monaten Gefängniß
derurtheilt , und da seine Apellation gegen das Urtheil fruchtlos
totrc, ein Gnadengesuch auch keinen Erfolg hatte, verbüßte er
seine Strafe . Er betheuerte fortgesetzt seine Unschuld und bean¬
tragte mehrfach die Wiederaufnahme des Verfahrens , bis er jetzt
Üblich mit diesem Anträge durchdrang. Die jetzige Verhandlung
hatte ein wesentlich anderes Ergebniß als die stühere . Der Ge¬
richtshof kam zn der Ueberzeugung, daß zwei Zeugen seinerzeit
einen Meineid geleistet hatten und sprach Thormeyer frei,
t , Die Ströflingseskadron in Sakhaline . Aus Paris wird dem ,
Leipz. Gen . Anz. geschrieben: Der bekannte französische Schrift - I

steller M . Edmond Perrinet gibt über diese Truppe eine origi¬
nelle Darstellung . Er schreibt: Ich erinnere mich noch gut der
Bildung und des Tages der Abfahrt dieser Droujina in Char¬
din in der Mitte des Februar . Man muß zuvor wissen, daß die
Mandschurei, wenigstens was den russischen Theil derselben be-
trifft , fast durchweg, besonders in den neu erbauten Städten
längs der Eisenbahn, mit Mördern , Dieben und ähnlichem Ge¬
sindel besiedelt ist. Meist kommen die Leute auch noch aus den
Gegenden des Kaukasus, wo man schon mit dem Revolver , der
Büchse oder Dolch nicht allzu langsam bei der Hand ist. Wegen
eines Rein oder wegen eines Ja sind die Leute, in dem Larcke,
wo unsere Wiege gestanden haben soll, bereit , einen Mord zu
begehen, und das Gesetz bietet, nach Aussage der dortigen Rich¬
ter , kaum eine wirksame Handhabe .Meistens werden nämlich
gemeine Verbrechen nicht mit Todesstrafe , sondern mit Depor¬
tation geahndet, welche die Leute wenig fürchten. Sakhaline ist
der Deporiationsorb für alles . Wenn einige Strafanstalten zu
überfüllt sind und man noch unbewohnte Gegenden kolonisiren
will, so werden ein oder zwei Transporte aus Leuten, die bisher
unter der Bedingung, daß sie das Gebiet der Mandschurei oder
das von Wladiwostok nicht verlassen, dort fiel in der Verban¬
nung leben dürften , gebildet und fort geht die Reise nach den
Usern des Sungari , wo man den Verschickten größere Gebiete
zu eigen abtritt . Durch eine Schwäche des Kaiserreiches befin¬
den sich alle bedingungsweise in Freiheit befindlichen Deportir-
ten im Besitze ihrer Uniform oder Landestracht , sowie aller ih-
rer Waffen. Begegnet man so einem Kaukasier, so könnte man ihn
für ein wanderndes Arsenal halten , so ist er mit Waffen aller
Art , Säbel , Pistolen , Dolchen und Messern , behängen. Bei
Ausbruch des Krieges sagte man einfach zu diesen Leuten : Be¬
sorgt Euch ein Pferd und Ihr könnt als Aufklärer in unsere
Reihen treten . Eines zu finden fiel diesen Leuten nicht schwer.
Einhundertundfünfzig hatten sich bald in der Nähe von Chardin
cingcfunden. Als ich damals von dem Polizeipräfekten diese I

Truppe gezeigt bekam, muhte ich unwillkürlich ausrufen : Welche
prächtigen Reiter ! In dem Augenblicke tzußte ich noch nichts
über die Entstehung dieser Schaar , erst der Präfekt Zaremba
klärte mich über die Bildung dieses Truppenkörpers auf. Hier
haben Sie hundertundfünfzig Verbrecher , so sagte der lsfiäfekt,
die im Durchschnitt zu 13 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt sind,
die Eskadron repräsentirt also ungefähr 2000 Jahre ZwangSar-
beit ! Da unten geht eben alles gleich ins ungeheuerliche!

Der Newhorkcr Expreßzug , der vorgestern Abend 7 Uhr
Washington verlieb , wurde von Banditen überfallen, die den
Postwagen erbrachen . Das Zugpersonal verjagte die Räuber in»
deß glücklich und veranlaßte ihre Verfolgung.

Kunft, bitferafur und WiüfenfdiafL
# Bu praktischem künstlerischem Schaffen eine in der Thal

werthvolle theoretische Unterweisung zu geben ist schwierig. DvS
eben in 2. Auflage im Verlag von Otto Ma i e r in Ravensburg
in deutscher Ausgabe erschienene Buch von Hatton „Skizzi-
rende Aquarellmalerei"  wird pber dem Anfänger im
Aquarellmalen ganz vorzügliche Dienste leisten. Seitens des Ver-
lags wurde dem Buche noch ein Anhang mit allerlei prakttschen
Winken und Kunstgriffen beigefügt, so ein Farbenverzeichniß nebst
Beschreibung der Farben und Winke für deren Verwendung, eine
höchst praktische Zusammenstellung von Farbenmischungen, ferner
farbige Tafeln mil höchst lehrreicher Darstellung der Entstehung
eines Aquarells in 6 Stufen . Der praktische Werth des durchaus
empfehlenswerthen Buches wird dadurch noch erhöht Der Preis
von 1 JLbÖ4  für das überaus nützliche und prakti che Büchlein
ist sehr billig.

*  Dr - John Schikowski. Die Entwicklungder Deutschen
Bühncnkunst. Leipzig, Verlag von Johs . von Schalscha-Ehren-selb. Preis eleg. geb. X 3, v
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gefallen betrachtet wird . Die Russen halten noch vier
Forts , aber die Stadt sei für die Japaner im Nordosten of¬
fen. Die Truppen rücken indeß nicht ein, well sie noch un¬
ter dem Feuer der Liautischan Forts sein würden. Alle
Anstrengungen der Belagerer seien nunmehr gegen den Gol¬
denen Hügel gerichtet.

Mulden , 8. November. Hier besteht keine Hoffnung
mehr, P o r t A r t h u r durch das Landheer zu entsetzen. Im
Uebrigen ist das Heer für einen Winterfeldzug gut einge¬
richtet. Die Tnrppen liegen größtentheils in Dörfern oder
Erdhütten , zum Theil allerdings auch unter Zelten . Die
Witterung ist ungewöhnlich warm und sonnig. Nachts aber
finkt die Temperatur auf 10 Grad unter Null . Immer mehr
Menschen ziehen vom Lande nach Mukden. Man sieht viele
traurige Bilder im Norden der Mandschurei. Die Chun-
chusen sind zahlreich und gefährlich. Gestern vernahm man
wieder Geschützfeuer, wie fast jeden Tag.

Baron von linorring,
der langjährige Sekretär der russischen Botschaft in Berlin,
ist soeben vom Kriegsschauplatz in der Mandschurei, wo er
als Delegirter des russischen Rothen Kreuzes weilte, nach
Berlin zurückgekehrt. In einer Unterredung , die der rus¬
sische Kammerherr einem Mitarbeiter des B. L.-A. gewährte,
äußerte er u. A.: Sehr angenehm hat in Rußland .die be¬
vorstehende Entsendung einer Kolonne des deutschen Rothen
Kreuzes von Berlin nach Irkutsk berührt , deren ärztliches
Personal am 23. ds . von Berlin abreist. Ueberhaupt sei
man in Rußland bei den Truppen und im Lande des Dankes
voll für dir Sympathiebeweise Deutschlands. Insbesondere
sei das Volk der erhabenen Person Kaiser Wilhelms auf das
herzlichste zugethan. Bei der Schilderung seiner sonstigen
Eindrücke erwähnte der Baron die begeisterte Stimmung der
Truppen , welche auf Kuropatkin schwören. Die Bewachung
und Leistungsfähigkeit der sibirischen Bahnlinie sei eine aus¬
gezeichnete. Damit habe sich Fürst Chilkow ein großes Ver¬
dienst um sein Vaterland erworben.

Preu&iFcher Landtag>
Das Abgeordnetenhaus

hat gestern zunächst den konservativen Antrag auf Verbesser¬
ung der Besoldungsverhältnisse der Militäranwärter im
Staats - und Kommunaldienst an die Budgetkommisiconver¬
wiesen. Hierauf wurde eine Reihe von Petitionen erledigt.
Die nächste Sitzung findet am 21. November statt mit der
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen und Petitionen.

Aus den tiommilfionen.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses lehnte mit 7

gegen 7 Stimmen 8 1 Absatz1 des Gesetzentwurfes betr. den
Vertragsbruch  landwirthschaftlicher Arbeiter ab, nach
welchem derjenige bestraft wird, der Vertragsbrüchige land-
wirthschaflliche Arbeiter in Dienst nimmt.

Einen weiteren wichtigen Antrag zur Kanalvorlage
bat Abg. Dr. Am Zehnhoff (Zentrum ) 'eingebracht. Er be¬
antragte , dem Gesetz folgenden neuen Paragraph hinzuzusü-
oen: Zur Durchführung der in diesem Gesetz beschlossenen
Arbeiten wird hiermit ein aus Kommissaren der Regierung
und Vertrvrern der verschiedenen in Betracht kommenden In¬
teressenten zusammengesetzter Beirath gebildet. Der Vorsitz¬
ende wird vom König ernannt . Das Nähere wird durch kö¬
nigliche Verordnung geregelt.

Wiesbaden , den 8. November.

Der Kaifer und die japanische Armee.
Nach einer japanischen Zeitung soll Kaiser Wilhelm wäh¬

rend der Herbstmanöver gegenüber dem japanischen Militär-
Attache von den Erfolgen der vieltägigen Schlacht bei Liau-
jang gefprocheu und dabei die japanische Armee ebenso wie
die japanische Taktik, die militärische Ausbildung und den
Nachschub als gleich ausgezeichnet gelobt haben. Von der ja¬
panischen Marine sagte er, ihre Creirung sei gleichzeitig mit
der deutschen begonnen worden. Beide Marinen aber seien
trotz ihrer großeir Jugend gleich hervorrageicd.

Eine Verständigung im hippe’fchen Erbfolgeffreit.
Tie Nordd. Mg . Ztg . meldet: Im Lippischen Thron¬

streite ist zwischen Schaumburg -Lippe und Lippe-Detmold
eine Verständigung erzielt worden, welche eine ruhige, das öf¬
fentliche Rechtsgefühl befriedigende Erledigung des Streites
erwarten läßt . Fürst Georg und Graf Leopold haben sich un¬
ter der vermittelnden Einwirkung des Reichskanzlers ge¬
einigt, die Entscheidungüber die Ansprüche einem Schied s-
gericht  anzuvertrauen , und die beiderseitigen Regierungen
hoben an den Bundesrath unter Verzicht auf ihre früheren
Anträge das Ersuchen gerichtet, daß der Bundesrath mit der
schiedsgerichtlichen Erledigung der Sache durch das Reichsge¬
richt sich einverstanden erkläre, zugleich aber im Namen der
verbündeten Regierungen den aus dem Schiedsgericht sich er^
gebenden Rechtszustand im Voraus anerkennen wolle. Ties
Schiedsgericht soll unter dem Vorsitz des Präsidenten des
Reichsgerichts  aus dem vierten und siebenten Zivil¬
senat dieses Gerichtshofes in einer Besetzung von 15 Mitglie¬
dern gebildet werden und soll die Frage entscheiden, inwie¬
weit die Mitglieder gräflich Lippe-Biesterfelder Linie zur
Thronfolge im Fürstenthum Lippe berufen sind. Die Ent¬
scheidung soll unanfechtbar  und für beide Theile
a u f i m m er b i n d e n d sein, sodaß damit eine etwaige spä¬
tere Wiederaufnahme der bestrittenen Rechtsansprücheunbe-

Wiesbadener Genekal-Nnzetger. _
stimmt ausgeschlossenwird. Nachdem die Vollziehung des
Schiedsvertrages unter Gegenzeichnung der Landesminister
vom Fürsten Georg und Grafen Leopold erfolgt und der An¬
trag der beiden Landesregierungen beim Bundesrath einge¬
gangen ist, wird der Reichskanzler eine Entschließung des
Bundesraths  herbeiführen und, sofern der Bundesrath
zuftimmt, unverweilt das Reichsgericht mit der Eröffnung
des schiedsgerichtlichen Verfahrens beauftragen.

Deutlch-Südwestakrika.
General von Trotha meldet unterm 6. d. M . aus Wind-

Huk: Am 1. November wurde Oberleutnant von Brandt mit
15 Gewehren auf dem Marsche nach Gibeon bei Seeis -Ka-
melsbaum von 60 Witbois angegriffen . Nach einem miß¬
lungenen Umgehungsversuch zog sich der Feind unter Verlust
von drei Toten zurück. Diesseits sind ein eingeborener Po¬
lizist und drei Buren gefallen, der Rest der Patrouille erreich¬
te Gibeon, wo v. Brandt das Kommando übernimmt . Am
5. November rückte die zweite Kompagnie des Feldregiments
Nr . 1 unter Oberleutnant Ritter von Rehoboth nach Kub ab.
Die Heliographenverbindung mit Keetinanshoop ist wieder
hergestellt. Am 3. November hatte v. Klitzing mit der 9.
Kompagnie des Feldregiments Nr . 1 östlich von Okunjahi ein
erfolgreiches Gefecht mit einem größeren Hererotrupp , der et¬
wa 260 Köpfe stark war . Der Feind ließ 6 Tote zurück. Die
weitere Verfolgung war wegen der Dunkelheit unmöglich.
Am 4. November folgte v.Klitzing den nachNorden führenden
Spuren und zersprengte zwei kleinere Hererobanden. Vier
Hereros wurden erschossen und 1 Gewehr wurde erbeutet.
Gleichfalls anc 3. November lockte Oberleutnant v. Beesten die
Hereros bei Ombakaha in einen Hinterhalt . Vier Croßleute
sind gefallen, nämlich Kavizera aus Okahandja , Katrimin
aus Gobebis , Kaiun aus Otjihännena und Salom aus Ot-
jenga, außerdem die Vormänner Eliphas und Groß-Traugott
aus Groß-Barmen , Kairiran aus Okosongohu, Gottlieb Bitt-
lifau und zahlreiche Orlogleute . Erbeutet wurden 16 Pferde,
zwei Reitochsen, sowie zahlreiche Gewehre. Diesseits keine
Verluste. Es standen im Gefecht 25 Reiter der 2. Kompagnie
des Feldregiments Nr . 2 unter Leutnant v. Hammerstein, die
Offizierspatrouille Hermens von der 3. Kompagnie und zwei
Maschinenkanonen. Major v. Mühlenfels hat Anweisung,
unablässig mit Streifkolonnen alle Wasserstellen in der Um¬
gegend abstreifen zu lassen.

Nach den letzten Nachrichten aus dem Schutzgebiet kann
man nun wohl annehmen , daß die zur Bekämpfung des Hot-
tentottenausstandes im Süden zunächst in Aussicht genomme¬
nen Truppen im Operationsgebiet eingetroffen sind. Es ste¬
hen alsdann dort zur Verfügung außer der von Leutwein
mitgenommenen Kompagnie und den in Warmbad bezw.
Keetmanshoop stehenden zwei Kompagnien nebst Geschützen:
5 Kompagnien, eine Gebirgsbatterie und ein und eine halbe
Feld batterie . Man darf hoffen, daß es mit dieser Truppen¬
macht gelingen wird, den Aufrührern baldigst entscheidende
Schläge beizubringen und dadurch die noch ruhigen Stämme
zu verhindern , sich dein Aufstand anzuschließen.

Am Typhus sind gestorben: Reiter Christian Gunser,
g-b. 10. Januar 1882 zu Jux , früher im Dragonerregiment
25. 2. November, Lazarett Otjimbinde ; Sanitäts -Unteroffi¬
zier Joseph Thiehl, geb. 4. Dez. 1879 zu Liegnitz, früher im
Infanterieregiment 110, 1. November. Lazarett Epukiro:
Reiter Paul Ledwa, geb. 4. Jan . 1883 zu Reichthal, früher in
der Maschinengewehrabtheilung 7, 2. November, Lazarett
Otjosondu. Der Reiter Robert Knoblich, geb. 26. Mai 1882
zu Nieder-Rüstern , früher im Infanterieregiment 154, ist am
2. November im Lazarett Waterberg an Nierenentzündung
nach Typhus gestorben.

Die Innsbrucker Cxcelie.
Die deutsch-nationalen Studenten der Wiener Hochschule

hielten gestern Vormittag in Anwesenheit des Rektors und
mehrerer Professoren eine Versammlung ab. In einer Re¬
solution drücken sie ihre Entrüstung über das Verhalten der
italienischen Studenten in Innsbruck aus und fordern, daß
die italienischen Studenten dê Wiener Universität , die nach
Innsbruck gegangen sind mcd sich an den dortigen Vorgängen
betheiligten, nicht mehr an die Wiener Universität zurück-
kehreic dürfen.

Gestern Abend fand in Wien ivegen der Vorfälle in
Innsbruck eine Protestversaminlung der Alldeutschenstatt.
Nach dem ruhigen Verlauf der Versammlung versuchte ein
großer Theil der Theilnehmer vor das Ministerium des Jn-
nern zu ziehen. Die meisten wurden jedoch voic der Polizei
zurückgehalten, nur ein Kleiner Theil der Menge gelangte
vordas Ministerium , veranstaltete dort Kundgebungen ge¬
gen den Ministerpräsidenten , wurde aber auch bald von der
Polizei auseinandergetrieben.

Die Stadt Innsbruck zeigt das gewöhnlhiche Gepräge.
Es herrscht vollste Ruhe.

3m Prozefj Daufridie
wurde gestern, wie aus Paris gemeldet wird, das Urtheil ge¬
sprochen, welches für sämmtliche 4 angeklagten Offiziere auf
Freisprechung lautet . Die Urtheilsverkündung gab Anlaß
zu Sympathiekundgebungen für die Offiziere.

Ehe das Urtheil im Prozeß Dautriche verkündet wurde,
verlas einer der Vertheidiger einen scharfen Protest gegen die
unbegründete Anklage, die die vier Offiziere zu entehren
suchte, die jetzt größer, als sie vorher gewesen seien, aus der
ungerechten, grausamen Prüfung hervorgingen. Oberst
Rollin erklärte, er verlasse den Gerichtssaal erhobenen Haup¬
tes und mit ruhigem Gewissen; die Qualen , die er erduldet
habe, bringe er Frankreich und der Republik zum Opfer dar.
Die übrigen Angeklagten schlossen sich seinen Worten an.

Huslantf.
* London, 7. November. Dem Reuterschen Bureau

wird aus Tanger gemeldet: Dicht unterhalb des Stadtwalles
von Larache wurde ein Spanier ermordet  und seine
Frau geschändet. Die hiesige spanische Gesandtschafthat sich
des Falles energisch angenommen. Bei Tanger' wurde heute
Morgen ein Mann mit durchschnittener Kehle tot aufge¬
funden.

Sitzung 6er Stadtverordneten.
—bei. Wiesbaden, 7. November.

Am Magistratstisch die Herren Bürgermeister Heß,
Stadtbaurath Frobenius , Beigeordnete Dr . Scholz und Kör¬
ner und Stadträthe Hees, Brötz, Spitz, Winter und Arntz.

Stadtverordnete sind 43 anwesend.
Vor Eiirtritt in die Tagesordnuirg macht der Vorsteher

Herr Geh. Sanitätsrath Dr . P a g e n st e che r den Vorschlag,
die gesammte Tagesordnung mit Ausnahme des ersten Punk¬
tes, der das Adlerbad betrifft, zu vertagen. Es soll eine
neue Sitzung am nächsten Freitag , den 11. November, statt¬
finden . Außer der Vorlage über das Adlerbad soll noch eine,
wie der Vorsitzende bemerkt, nicht mehr zu verschiebende An¬
gelegenheit erledigt werden. Es ist dies die Vorlage über
den Ankauf der beiden Kasernen.

Die Versammlung stimmt dem Vorschlag des Vorstehers
bei und verweist zunächst eine ganze Anzahl von Vorlagen

an die iiomrnillionen.
Es sind dies : Die Anschaffung eines Zubehörwagens für

die Tampfspritze der Feuerwehr (Kosten: etwa 2500 dt ) \ An¬
kauf eines Wiesengrundstückesim Nerothal ; unentgeltliche
Rückgabe von früher an die Stadt abgetretenem Gelände an
der Grillpartzerstraße, infolge Aenderung der Fluchtlinie;
Verkauf eines Geländestreifens von 30 qm. an der Jdsteiner-
straße und unentgeltliche Rückgabe von Gelände daselbst,
ebenfalls infolge Aenderung der Fluchtlinie ; sämmtliche Sa¬
chen wurden an die Finanzkommifsion verwiesen. — An den
Organisationsausschuß verweist man : Die einheitliche Regel-
una der den Direktoren der städtischen höheren Schulen zu ge¬
währenden Vergütung für Schreibhülfe und Schreibmaterial;
dre Regelung der Besoldungsverhältnisse des Direktors der
Oberrealschule an der Oranienstraße ; desgleichen des Direk¬
tors der Realschule am Ziethenring ; die Schaffung der Stelle
eines Korrespondenten bei der Verwaltung der Wasser-, Gas»
und Elektrizitätswerke in der Gehaltsklasse A2 des Normal»
Besoldungsplanes ; das Gesuch des Bewerbers Johann Kauf¬
mann um Berücksichtigung seines Pachtgebotes auf das städti¬
sche Badhaus zum Schützenhof.

13 Punkte der Tagesordnung werden, wie bereits er¬
wähnt , für die nächste Sitzung zurückgeftellt. — Der Vorsteher
bemerkt auch gleich zu Anfang, daß die Berathung in der Ka¬
sernenfrage in geheimer Sitzung erledigt werden würde.

Schiller wird nicht verkauft!
Nunmehr ergreift , immer noch! vor Eintritt in die Ta¬

gesordnung Herr Bürgermeister Heß das Wort, indem er
Bezug nimmt auf das Inserat , das dieser Tage in der Frtf.
Ztg . gestanden hat , und in dem unsere alte Schillerstatue zum
Verkauf ausgeboten wurde. Der Wiesbadener General-
Anzeiger hat seinen Lesern von dem Inserat Kenntniß gege¬
ben. Herr Bürgermeister Heß verliest zunächst das Inserat
und bemerkt, wer dieses Inserat in die Zeitung gegeben habe,
der habe sich zunächst wohl einen dunrmen Witz machen wollen.
Man denke gar nicht daran , das Denkmal zu verkaufen. Das
Denkmal werde vielmehr bei dem Neubau der Realschule am
Ziethenring Verwendung finden, und zwar werde es dort in
entsprechender Weise in einer Nische untergebracht werden.
Der Einsender -des Inserates habe nicht wissen können, daß
man sich bereits in der letzten Magistratssitzung mit der Sa¬
che beschäftigt und die angegebene Verwendung beschlossen
habe. Vkan wisse aber zu genau, daß man am Main nicht
immer gut auf den Salzbach zu sprechen sei. Leider hat das
Inserat auch eine Belästigung der Stadtverwaltung zur Fol¬
ge gehabt, indem von verschiedenen Seiten aus Anfragen an
die Stadtverwaltung gekommen sind, behufs Ankaufs des
Schillerdenkmals.

Herr Stadtv . F l i n d t macht wiederholt darauf aufmerk¬
sam, daß am 9. Mai 1905, dem hundertjährigen Todestag
Schillers, das neue Denkmal eingeweiht werden wird. Die
Anzeige in der Frkf. Ztg . sei ein Ausfluß einer großen Bos¬
heit und Niederträchtigkeit. Redner bemerkt dann weiter, er
werde immer als derjenige bezeichicet. der den Anstoß dazu ge-
geben habe, daß das Schillerdenkmal denr Kaiser Friedrich-
Denkmal weichen mußte . Er verwahre sich ganz entschieden
dagegen. Die Veranlassung dazu hätten ganz andere Leute
gegeben. Damit wird die Angelegenheit, von der theilweise
mit Heiterkeit Kennticitz genommen wird, verlassen. '

Man geht nunmehr zur Berathung der Magistratsvor¬
lage, betreffend die Ausarbeitung des definitiven

Bauprojektes für das Adlerbad
über. Referent in der Sache ist Herr Stadtv . v. E ck. Er be¬
merkt: Die Frage des Adlerbades spielt nun schon seit dem
Sommer 1901. Als acn 8. Mai 1901 die Sache so weit erle¬
digt war, daß vom Magistrat alles gutgeheißen ward, da er¬
hob der Kcirdirektor, Herr v. Ebmeyer, erhebliche Bedenken
dagegen und der Magistrat hat im vorigen Jahre die Vorlage
zurückgezogen. Damit .hat der noch anhaltende und keines¬
wegs erfreuliche Zustand in der Sache angefangen. Redner
verliest darauf das Referat , das der vereinigte Bauausschuß
damals erstattet hat . Es wird darin u. A. auch auf die ver¬
schiedenen Gutachten Bezug genommen, die der Wiesbadener
General -Anzeiger vor einigen Tagen cchgedruckt hat. Be¬
kanntlich war nach langen Vorverhandlungen schließlich im
Magistrat der Beschluß gefaßt worden, die Firma Huber &
Wcrz mit der Ausarbeitung des Projektes sowie der Kosten¬
anschläge zu beauftragen . Unter der Bedingung, daß sie bei
Aufstellung des Projektes die erhobenen Bedenken in ent-
sprechender Weise berücksichtigen. Der verstärkte Bauaus¬
schuß hat nun beschlossen, für den ganzen Bau des Adlerba-
des eine neue Konkurrenz auszufchreiben. Der Magistrats¬
antrag wurde dabei vollständig abg eleh nt. Die Minorität
des Bauausschusses hat berücksichtigt, daß das ' Prpjekt der
Herren Huber & Werz verschiedene Mängel aufweist, daß
diese Mängel aber nicht derart sind, daß das ganze Projekt
verworfen werden muß . Die Mängel seien auch zum Theü
nicht durch die Herren Huber & Werz veranlaßt , und außer¬
dem könnten sie sehr leicht beseitigt werden. Die Minorität
war ferner der Meinung , daß man die Herren Huber & Werz
nicht so ohne Weiteres fallen lassen könne, nachdem dieselben
unter vielen Mühen und ernster Arbeit ein derartiges Projekt



Ö. November 1901 Nr . 263. WieSVadrner General -Anzet- er. II . J «hr>»«>.
äusgearbeitet haben. — Die Majorität war der Ansicht, daß
das Projekt so erhebliche Mängel aufweist, daß es keineswegs
Verwendung finden kann. Auch in eine Abänderung könne
nicht eingetreten werden. Die verschiedenen Gutachten wur-
den dabei berücksichtigt. Namentlich in hygienischer Bezieh¬
ung lasse das Projekt viel zu wünschen übrig . Das Projekt
habe auf Kosten des Raumes zu viel auf die Architektur ver¬
wendet. Sehr viel Werth wurde von der Majorität auf ein
Gutachten von ärztlicher Seite gelegt. Bon den Aerzten ist
die Ansicht ausgesprochenworden, wenn ihr Gutachten unbe¬
rücksichtigt bleibe, sei das ganze Badhausprojekt von vorn¬
herein ein verlorenes, da dann die Aerzte sich nicht gern des
Badhauses erinnern würden. Allerdings wurde diese Ansicht
— wie Redner bemerkt — von anderer , ebenfalls ärztlicher
Seite als nicht zutreffend bezeichnet. Von einer Seite wurde
auch behauptet, daß unter Einhaltung der Bedingungen des
Programms das Projekt um rund «50 qm. bebauter Fläche
300 000 M billiger hergestellt werden könne. Ein Thcil der
Majorität hat sich namentlich auch durch die Ansicht der Aerzte
niit dazu bestimmen lassen, den Magistratsantrag abzulehnen

Zum Wort meldet sich zunächst Herr Stadtv . G a t h. Er
rechtfertigt seinen Standpunkt , den er in der Deputation in
dwser Sache eingenommen hat, und erklärt , daß er anderer
Meinung geworden sei und für den Magistratsantrag stimme.

. Herr Stadv . Schröder  ist der Meinung , daß man
bei dem Aktenmaterial auch ein Bauprogramm haben müsse.
Alle Gutachten, die in der Sache erstattet worden seien, gehen
außer denen des Herrn Architekten Lang, darauf hinaus , daß
die Grundlage des Projektes der Herrm Huber & Werz eine
brauchbare ist, und daß auf dieser Grundlage tveitergearbci-
tet werden könne. Redner zieht dann die einzelnen Gutachten
an und kommt zu dem Schluß, daß auf der einen Seite das
Gutachten des Architekten Lang steht, das das Projekt Huber
& Werz vollständig verwirft, und auf der anderen Seite
alle Gutachter, die sich für Verwendung des Projektes aus-
fprechen. Die Aerzte feien auch gehört worden und man wer¬
de ihr Gutachten berücksichtigen können. Ob eine unbe¬
schränkte Konkurrenz, die nmn ausschreiben wolle, vortheilhaft
sei, sei doch mindestens sehr zweifelhaft, da man unter einem
et>. « “JF ^ hr großen Andrang von Projekten wahrscheinlich
wirklich erst «rt nächsten Jahrhundert anfangen könne, zu
fcawen. (Vielstimmig: Sehr richtig!) Redner weist noch da-
«s hin, daß die Gegend, wo das Gebäude aufgestellt werden
soÛ jetzt sehr verwüstet liegt uni d-atz die Stadt eine bedeuten--
de summe an Zinsen einbüßt . Es sei nachgerade ein Zei-
7*™E Zeit, daß man zu klein baue. Man sehe dies an al-

möglichen Gebäuden, am Gerichtsgebäuüe, dem Polizei-
prchidium, dem Rathhause, und man werde das wahrscheinlich
auch am neuen Kurhause sehen. Man niöge aber dafür sor-
gen daß man bei dem städtischen Badhau,se tt.icht zu klein
baut und nicht schon von vornherein sagen, die Räume sind
zu groß. Redner bittet, den Magistratsantrag anzunehmen,
wdatz man möglichst bald anfangen kann zu bauen. (Leb¬
hafte Zustimmung .)
. . stadtv . Kimmel  bittet , die Entscheidung über
E Sache auszusetzen und die beiden Architekten aufzufordern

theidigen̂ ^ ^ ^er  Stadtverordnetenversammlung zu ver
.. . Stadtv . Geh. Sanitätsrath Heymann  beschränkt
sich lediglich auf die medizinisch-technischen Fragen . Von die¬
sem Standpunkte aus spricht er gegen das Projekt . Zunächst
ser das irisch-römische Bad in dem vornehmsten und bevorzug¬
testen Raume untergebracht, während die Termalbäder , die
dre Hauptsache sein sollten, nur als Anhängsel behandelt wer¬
den. Die irischrömischen Bäder seien auch nicht so eingerich

M ^ ^ in sollten. Die Eintheilung der verschiedenen
Baderäume sei nicht zweckentsprechend. Weiter sei zu ver-
wmfen, daß über dem irtschrömischenBad die Kaltwasserbä-
der angelegt werden sollen. Dies sei auch der Grund , wes¬
halb sich der Aerztevetein gegen das Projekt ausgesprochen
habe. Wenn man die Sache praktisch machen wolle, dann
müsse man die irisch-römischen Bäder nach oben verlegen und
Mau müsse die Bäder für Kaltwasserbehandlung aus beiden
Sotten des Hauses einrichten. In der Erwiderung ans das
Gutachten des Herrn Dr . Friedländer sei s von den Herrm
Hnber & Werz auch eine Form gewählt worden, die keines-
wegŝ als passend bezeichnet werden könne. Die Herren ha-
bm Herrn Dr . Friedländer einfach Unkenntnih der Materie
vorgeworfen. Er (Redner) müsse aber auch Herrn Stdto
Schröder erwidern, daß die Gutachter, die die Stadt aufg for¬
dert habe, durchaus nicht so ohne Weiteres für das Prvzekt
emgetreten seien. Theilweise seim ja auch die Gutachter von
der Firma aufgefordert worden und öeßholb seim diese
nicht unparteiisch. Man wisse jä zur Genüge, wie das mit
solchen Gutachten stehe. Matt sei eitt höflicher Mensch und
hörße mitunter etwas gut, was' nicht ganz einwandfrei sei.
Man wolle unter Men Umständen, da man zwei Millionm
ousgebe, eine Musterbadeanstalt bauen und deshalb Möge
Wan eine neue Konkurrenz ausschreibm.

Herr Stadtv . v. E ck bemerkt, daß Herr Geh. Sanitäts¬
rath Heymann auf einen Brief der Herrm Huber & Werz Be-
|M0 genommen habe, in dem diese eine nicht ganz passende
Form der Erwiderung auf das Gutachten des Herrn Dr
Fnedländer gewählt haben. Der Brief sei jedenfalls von dm
Herren in der Erregung verfaßt worden und man habe auch
«»der Kommission die Etwiöerimg nicht berücksichtigt

Herr Stadtv . Dt . H e h n e r tritt der Ansicht des Herrn
stadtv . Heymann bei und bedauert, daß die Sache so lange
verschleppt worden ist. Wenn von Herrn Schröder behaup¬
tet worden sei, daß die Stadt Zinsen einbühe, so könne wohl
davon keine Rede sein. Man habe sich gleich zu Anfang ge¬
sagt, daß die Stadt an dem Badhaus keinen direkten Nutzen
|a 1. Der Nutzen soll ein indirekter sein. Man wolle ein
Badhaus schaffen, das geeignet ist, den Ruf Wiesbadens in
Me Welt hinauszutwgen . Ein Badhaus , das in der ganzm
Welt seines gleichm sucht. Wenn Man das aber erreichen
wolle, dürfe man auf dem Projekt der Herren Hnber & Werz
sucht wei..rarbeiten . Die Vorschläge sind nicht unangefoch¬
ten geblieben. Man werde sich zu dem Pkbjekt nicht ent-
schließen können, wmn man nicht andere Projekte gesehen hat
Tie Gutachter drückm sich doch auch sehr diplomatisch aus .'
Tie Herren Huber & Werz seien außerdem gar nicht geiojllt,

den berechtigten Ausstellungen des Herrn Dr . Friedländer
Rechnung zu tragen . Die Einwmdungen dieses Herrn könne
man Mer keineswegs umgehen. Nachdem die Aerzteschast
den Mlehnmden Standpunkt eingenommen habe, könne er
nicht begreifen, daß man in der Stadtverordnetenversamm-
lung den Muth habe, das Projekt des Badhauses annehmen
zu wollen. Man möge eine Konkurrenz ausschreiben, an der
sich die Herren Huber & Werz ja betheiligen könnten.

Herr Stadtv . Dr . Fresenius  hält die Gutachten, die
von der Firma Huber & Werz beigebracht worden sinds auch
nicht für besonders werthvoll. Er bittet dem Antrag Kimmei
zuzustimmen.

Herr Stadtv . Architekt Lang  bringt einen Brief zur
Verlesung, den Herr Professor Hocheder-München an ihn ge¬
richtet und in dem er darauf hinweist, daß er sich bei dem über
das Badhausprojekt abgegebenen Gutachten mit den Einzel¬
heiten nicht befaßt hat . Daraus gehe, so sagt Redner, zur
Genüge hervor, wie oberflächlich diese Gutachten Mgegeben
werden. Die iämmtlichen von der Verwaltung eingezogeneu
kritischen Gutachten sind Mer in den Einzelheiten überein¬
stimmend. Die von der Firma Huber & Werz beigebrachten
Gutachten könnten lediglich Ms Empfehlun gsschrLiben be¬
trachtet werden. Redner verweist noch darauf , daß nmn un¬
ter Ersparung von 650 qm. Raum 300 000 Jl  billiget bauen
könne. Außerdem könne man dann eine Verbindungsstraße
zwischen der Langgasse und der Coulinstrahe Herstellen. Er
schließt sich der Ansicht des Herrn Dr . Friedländer und des
Aerzlevereins an Und bittet , daß schleunigst Schritte getyan
werden, und daß neue Pläne zu besorgen sind.

Herr Stadtv . v. D e t t e n steht auf dem Standpunkt des
Herrn Schröder und bittet , die Magistratsvorlage anznneh-
men. Er kommt dann weiter auf die Aerztefrage zu spre¬
chen. Herr Kurdirektor v. Ebmeyer hat sich bekannllich gegen
die Anstellung eines dirigirmden Badearztes ausgesprochen.
In Baden-Baden stehe aber ein dirigirender Arzt an der
Spitze und in einem so großen Weltbad, wie es hier herge¬
stellt werden solle, da sei es absolut nothwendig, daß ein diri¬
girender Arzt vorhanden sei.

Herr Stadtv Heß sagt : Wenn Herr Stadtv . Lang heute
gleichsam einen Protest gegen die Firma Huber & Werz nie-
eergelegt hat, so deckt sich das ganz mit seiner Handlung , die
er zuerst gegen die Firma unternommen hat . Wenn auch
Herr Stadtv Heymann auf dem Standpunkt steht, daß die
Firma nicht geeignet sei. das Projekt durchzuführen, so werde
er dies im Aerzteverein in entsprechender Weise zum Aus-
d:uck gebracht und dadurch den ablehnenden Beschluß herbei-
gesührt haben. Herr Dr . Friedländer , der nicht von der Fir¬
ma Ms Gutachter aufgefordert worden sei sage aber auch, daß
eas Projekt der Firma Huber & Werz sehr wohl verwendet
werden könne, es müsse nätürlich den Herren Gelegenheit ge¬
geben werben, die verlangten Aenderungen vornehmen zu
können. Bet dem Beschlüsse in der Kommission seien doch
recht merkwürdige Zustände zu Tage getreten . Von ärzt¬
licher Seite sei gesagt worden, die Aerzte würden niemand in
das Bad schicken, wenn die von den Aerzten erhobenen Beden¬
ken nicht berücksichtigt würden. Gegen diese Aeußerung sei
allerdings Einspruch erhoben worden, aber Herr Sanitäts¬
rath Heymann habe gesagt, daß man ihm dies privatim mit-
getheilt habe. (Lebhafter Widerspruch.) Während einer
Privatunterhaltung zwischen Herrn Professor V.-Thiersch und
Herrn Stadtv . Lang habe Ersterer zu Letzterem gesagt, Herr
Lang möge doch ein Gegenprojekt gegen Huber & Werz an¬
fertigen. Daraufhin habe Herr Lang auch wirklich sein Pro¬
jekt fertiggestellt. (Widerspruch.) Man habe weiter in der
Kommissiori der Minorität Protektionswirthschaft vorgewor¬
fen. Er für seine Person verwahre sich ganz entschieden da¬
gegen. ^ Wenn es Mer wirklich Protektionswirthschaft sei,
dann könne die Minorität immer noch stolz darauf sein, daß
sie für eine Wiesbadener Firma eingetreten sei, denn die Ma¬
jorität sii eben für Auswärtige eingetreten . Man müsse sich
wundern, daß die Majorität erst jetzt, nachdem man sich zwei
Jahrö umherplagt , auf den angeblich ausgezeichneten Gutach¬
ter Herrn Dr . Friedländer gekommen sei. Wenn man dem
Antrag des Ausschusses zustimme, so sei der Bau des BMHau¬
ses auf fünf Jahre verschoben. Er (Redner ) könne sich im
Interesse der Stadt Wiesbaden und unter Berücksichtigung
der sonstigen herrschenden Verhältnisse nicht dazu entschließen
und bittender Magistratsvorlage zuzustimmen.

Herr stadtv . Dr . C u n tz tritt für ein neues Konkurrenz-
ÜU8schreiben eitt. Auf das Aeuherliche des Gebä- des kmnme
es nicht an Die Lage des Bades sei ohnehin nicht so günstig
Im Innern müsse aber das BM allen Anforderungen der
Medizin genügen.

Herr Smötv . Dr . Alberti  spricht zunächst gegen den
Antrag Kimmei und tritt dann für ein erneutes Konkur-
reuzausschreiben ein. Der Landhausbau habe zur Genüge
bewiesen, daß man ein derartiges Ausschreiben machen müsse.
Tie Gutachten der Aerzte seien nicht so gering zu achten,
sie seien nicht Konkurrenten, sondern die Sachverständigem
Auch die Ansicht des Herrn Architekten Lang müsse als maß¬
gebend bezeichnet werden.

Herr Stadtv . H a r t m a n n bittet , dem Antrag Kimmel
zuzustimmenund in der betreffenden Sitzung auch Herrn Dr.
Friedländer über seine Meinung zu hören.

Herr Stadtv . Schröder  äußert sich nochmals über die
Gutachten. Er habe keineswegs gesagt, daß die Gutachter al¬
les gelobt hätten. > Cr sei aber der Meinung , daß Leute, wie
Prof . Gruber , nicht etwas gut heißen, was sie nicht auch für
gut halten, denn in solchem Falle würden sie sich lächerlich ma¬
chen Das sei aber bei diesen Herren nicht anzunehmen. Er
bittet, eventuell den Antrag Kimmei mit dem Zusatz Hart-
maun anzunehmen und gleichzeitig auch Herrn Kurdirektor
v. Ebmeyer zu hören.

Here Stadtv . Siebkrt  erklärt , et habe die Absicht ge¬
habt, für das Projekt zu stimmen. Durch die verschiedenen
Ausführungen sei er aber anderer Meinung geworden. Er
hMte die Gutachten der Aerzte für sehr maßgebend Wenn
das Projekt abgeändert werden solle, dann müsse eben auch
die umgeänderte Arbefl dem Kollegium vorgelegt werden.
Die Aenderung würde aber so lange dauern , daß man auch
eine Konkurrenz von anderen Projekten heranziehen könne.
Wenn früher schon Fehler in der Sache gemacht worben seien,

dann möge man nicht noch mehr Fehler darauf häufen. Er
hoffe, daß sich die Versammlung in dieser Angelegenheit er¬
leuchteter zeigt, als es im Moment der Fall ist. (Im selben
Augenblick gingen nämlich die elektrischen Lampen des großen
Kronenleuchters im Saale aus .)
. Herr Beigeordneter Körner  weist darauf hin, daß,
wenn die Versammlung den Magistratsantrag annehme, man
vor Beibringung des definitiven Projektes nicht wieder mit
der Sache an die StMtverordnetenverfammlung herantrete.
Wenn man allerdings den Ausschußantrag annehme, dann
werde der MagistrM eine vollständig neue Vorlage cmsarbei-
ten müssen.

Herr Stadtv . v. E ck hebt hervor, daß in der Aerztever-
sammlung, die sich mit der Sache beschäftigt habe, doch nur 60
Aerzte anwesend waren , während Wiesbaden 250 Aerzte HM.
Die Ansicht des Herrn Architekten Lang, daß das Projekt
300 000 J(  weniger kosten könne, sei auch nicht bewiesen. Herr
Lang sei in der Kommission den Beweis schuldig geblieben.
Ueber Gutachten von angesehenen Herren könne man nuri
doch nicht derartig urtheilen , wie dies hier von Seiten der
Gegner des Projektes geschehen sei.

Nachdem diese Debatte bis z? Uhr gedauert hat, schreitet
man zur Abstimmung. Der Antrag Kimmei, nochmMs Bor-
träge über das Projekt zu hören, wird abgelehnt. Der Ma¬
gi st r a t s a n t r a g, nach dem die Ausarbeitung des defini¬
tiven Bauprojektes für das AdlerbM den Herren Huber &
Werz übertragen werden soll, w i r d m r t 2 5 S t i m m e n
angenommen. — Schluß der öffentlichen Sitzung |7
Uhr. Eine geheime Sitzung schließt sich an. In derselben
wird, wie schon eingangs bemerkt, über den Verkauf der
beiden Kasernen berathen.

(Aus d«r Umgegend siehe Beilage.)

* Wiesbaden , 8. November

Aus dem Sfadfparianient.
Bewegte Sitzung. — Von der Tagesordnung abgesetzt. Ein
w.u'er Witz von- Schiller. — Ein offenes Geheimnis. — Alles
slietzt: Debatte und Wasser. — Schiller kommt nach dem Ziethen-
ring. Der Kampf nms Adlerbad. — Die „erleuchtete" Ver-
sammlung und das elektrische Licht, das den Dietlst versagt. —

Protektwnswirthschaft. — Mit 25 Stirttvukn angenommen.
Das war gestern eine einigermaßen bewegte Sitzung,

die unsere Stadtvüter hatten . Sie waren beinahe vollzählig
vertreten. Nur 5 Herren fehlten. Der Herr Oberbürger¬
meister war nicht anwesend; wie man uns mittheflte wegen
Erkrankung eines Familienmitgliedes . Die Tagesordnung
wies 23 Punkte aus und schon zu Anfang kündete der Vor¬
steher an, daß noch ein weiterer Punkt angesetzt werden muß.
der auf keinen Fall vertagt werden könne. Es handelt sich
dabei um den schon wiederholt erörterten Kasernenankauf.
Di ; Angelegenheit mußte wieder in geheimer Sitzung ver¬
handelt werden. Warum , das ist zwar nicht mehr recht er-
sichtlich, da die ganze Sache doch«schon in allen Thesten be¬
kannt ist. Unsere Leser können das ResMtat der geheimen
Berathung an anderer Stelle des lokalm Theiles Nachlesen.
Von der ganzen Tagesordnung kam nur der erste Punkt zur
Erledigung und um diesen entbrannte ein heißer Kampf.
Me Ströme der Debatte plätscherten nur so dahin und man
konnte fast nur wünschen, daß das Wasser des Adlerbades,
um dessen Bau sich die Debatte drehte, dereinst ebenso munter
fließt. ^ Vorerst wurde durch den Herrn Bürgermeistcr Heß
noch eine Angelegenheit zur Sprache gebracht, die eines ge¬
wissen Humors Merdings nicht entbehrt, wenngleich man
auch nicht verhehlen kann, daß ein ziemlicher GrM von Bos-
heit in der Sache liegt . Wie der General-Anzeiger vor
einigen Tagen meldete, stand in einer auswärtigen Zeitung

j >ie§ die Frkf. Ztg . — eine Anzeige, laut welcher
m Wiesbaden das alte SchillerdenkmM verkMft werden soll-
te. Die Anzeige gehört eigenllich in die Karnevalsnummer
denn das Ganze war ein Witz, und zwar ein sehr fauler Wie
der Herr Bürgermeister sagt, denkt die StMt gar nicht daran
da s Denkmal zu verkaufen, sondern laut Magistratsbeschluß
soll das Standbild in der neuen Schule am Ziethenring auf.
gestellt werden. Man hat dies in einer Sitzung des Ma-
giftraB beschlossen. Veröffentlicht hat man aber von die-
sem Beschluß nichts, trotzdem erst in einer der letzten Sitz-
ungen der Stadtverordneten bemängelt wurde, daß die
Magsstratsbeschlüssenicht veröffentlicht werden. Hätte man
ki ! Beschluß bekannt gegeben, dann würden die Zeitungen
auch gewußt haben, daß es sich um einen faMen Witz handelt
Verschiedentlich ist man auf die Publikation in den Zeit¬
ungen auch eingegangen und hat der StMt Angebote ge-
macht bezüglich Ankaufs des Schillerdenkmals. Einer der
eventuellen Käufer war sogar so prMtisch, das Angenehme
mit !um Nützlichen zu verbinden und seiner Vaterstadt daS
Denkmal zu schenken, damit er eventtiell den — Kommer-
zienrathstitel erhMte. Leider wird nun aus alledem nichts
werden, denn unser Schiller wird am Ziethenring aufge-
stellt. — Die Versammlung ging dann Msbald zur Berath-
UNg der Vorlage betreffend das Adlerbad über. Mehr als
ein Dutzend Redner hat wohl zur Sache gesprochen. Es ging
manchmal recht hitzig zu. Die beiden Parteien standen sich
gegenüber. Die Einen wollten den Herren Huben L Wer,
die Ausarbeitung des Projektes für das Badhaus ander-
trauen und damit die MagistrMsvorlage annchmen Die
Andern wollten den Kommissionsantrag annehmen und eine
neue Konkurrenz ausschreiben lassen. So redete man bin
und her und her und hin bis gegen J7 Uhr. Beinahe hätte
wahrend des großen Redekampfes sogar des elektrische Licbt
snne die Versammlung erleuchtenden Dienste versagt Es
ging einfach aus . Neidisch blickte man nach oben: we!!n man
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doch auch ausgehen könnte. Einer der Redner machte sich die
Situation auch sofort zu Nutze und meinte, die Versammlung
möge sich bei der Vorlage erleuchteter zeigen, als dies im
Augenblick der Fall sei. Im selben Moment ward es näm¬
lich stockduster im Saale. Sehr scharf muß es in der Kom-
missionssitzung der Adlerbad-Kommission zugegangen sein.
Dort sollen ja , wie gestern in öffentlicher Sitzung gesagt
wurde, sogar Ausdrücke wie „Protektionswirthschaft" gefal¬
len sein. Na. schließlich hat man aber doch nach langen Re¬
den. wenn auch mit nicht besonders großer Majorität , die
Magistratsvorlage angenommen und zwar mit 25 Stimmen.
Für den Kommissionsantrag hatten 18 Herren gestimmt.
Damit ist vorläufig die Sache erledigt. Unter allgemeiner
Spannung war man den Verhandlungen gefolgt. Auch die
Zuhörertribüne war dicht besetzt. Wünschen wir nun , daß
das Adlerbad, das eines der berühmtesten Bäder der WM
werden soll, auch die Hoffnungen erfüllt , und daß vor allem
in der berühmten Badestädt auch bald  das berühmte Bad
steht. — Zwar nicht bei Philippi , aber am nächsten Freitag,
wird man sich Wiedersehen, um abermals eine Sitzung ab-
zuhalten . Weiteres wollen Sie über die gestrige Sitzung
wissen? Dann lesen Sie , bitte , den ausführlichen Sitzungs¬
bericht. —bel.

* Ordensverleihung . Dem Regierungshanptkassenbuchhalter
a. D. Peter Plein  zu Wiesbaden wurde der Adlerorden vier¬
ter Klasse verliehen.

* Die nächste Stadtverordnctensitzung findet am Freitag,
den 11. November statt. Auf der Tagesordnung, die im „Amts¬
blatt" abgedruckt ist, stehen die gestern vertagten Punkte.

* Fremdensrequenz. Die Zahl der bis zum6. November hier
angemeldeten Fremden beträgt 140,968 Personen , 58,792 zu län¬
gerem und 82,176 zu kürzerem Aufenthalte.

* Besitzwechsel. Die Herren Ed. und Chr. B e cke l haben,
um ihr Besitzthum, die Hotels „Metropole " und „Monopol ", bes¬
ser zu arrondiren , und besonders für den erweiterten Betrieb des
„Carlton -Restaurants ", nach dem „Rh . K.", die angrenzende Be¬
sitzung Luisenstraße 4, insgesammt 49 Ruthen , von Frau Marx
Wittwe käuflich erworben . Der Preis beträgt 285 000 A —
Herr Philipp M a r k l o f f verkaufte sein Ecke Kaiser Friedrich-
Ring belegenes Wohnhaus an einen hiesigen RenMer zum
Preise von 180 000 JL

□ Wegen der Häuser an der Hochstätte, welche, wie wir s.
Zt. berichteten von dem Architekten Carl Doormann angekauft
worden sind um einen Hotel-Neubau auf dem Gelände zu er¬
richten, schwebt ein nicht uninteressanter Civil -Prozeß . Die Häu¬
ser nämlich waren zur Zeit ihres Besitz-Ueberganges noch ver-
miethet. Mit den Miethern wurde im allgemeinen ein Vergleich
wegen der Preisgabe ihrer Rechte erzielt , nur bei einem erwie-
sen sich die bezüglichen Versuche als fruchtlos und als dann an
die Niederlegung der baufälligen Baracken gegangen wurde,
strengte er wider den Architekten eine Klage auf Einstellung der
Abbruchsarbeiten an . Er erwirkte auch eine seinem Anträge ent¬
sprechende einstweilige Verfügung , welcher jedoch keine Folge ge¬
geben werden konnte, weil sich nunmehr die Polizei ins Mittel
legte und aus Gründen der öffentlichen Sicherheit den vollstän¬
digen Abbruch des Hauses verfügte. Auf den Ausgang des noch
in der Schwebe befindlichen Civilprozesses kann man gespannt
sein.

* Residenztheater . Beyerleins „Zapfenstreich" geht cheute,
Dienstag , wieder in Scene . Morgen , Mittwoch, wird Walter
Bloem 's Juristen -Schauspiel „Es werde Recht" wiederholt . Auf
das am Donnerstag , 10. November stattfindende einmalige Gast¬
spiel der Königin der Chansons Ivette Guilbert sei hiermit noch¬
mals hingewiesen. Am Samstag ist die Erstaufführung der No¬
vität „Kater Lampe" von Emil Rosenow, einer satyrischen Ko¬
mödie im Stile von Biberpelz.

* Lehrerinnenverein für Naffan E. V. und Verein Frauen¬
bildung-Frauenstudium . Der 3. Vortrag des Herrn Prof . Dr.
Küntz el -Bonn findet Mittwoch, den 9. November Nachmittags
iy 2 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule, Schloßplatz
statt und zwar über Bismarck als Staatsmann und Gesandter
in Frankfurta. M., Petersburg, Paris 1851—1862. Eigenart
und Auffassung seiner Gesandtenstellung. Wandlung des Partei¬
mannes in den Staatsmann.

* Vom Westerwaldklub. Nachdem die Verschönerungsvereine
Linz, Rheinbrohl , Asbach, Oberpleis u. Niederlahnstein , sowie der
Lahnthalverband dem Westerwaldklub beigetreten sind, zählt letz¬
terer 50 Untervereine . Als korporative Mitglieder gehören ihm
die beiden Bürgermeistereien Weyerbusch und Eitorf a. S ., 40
Landgemeinden, sowie die Städte Köln , Montabaur , Dillenburg
Limburg , Westerburg , Herborn , Hachenburg, Ems , Wetzlar, Ben-
dorf-Neuwied Vallendar und Niederlahnstein an. Die Stadt
Köln ist mit einem Jahresbeitrag von 100 A Mitglied geworden.
Der Vorstand des Westerwaldklub, dessen Sitz bekanntlich Ma¬
rienburg (Westerwald ) ist. arbeitet augenblicklich an der Heraus¬
gabe einer neuen Touristenkarte , und bereitet eine neue Auflage
des Westerwald -Führers vor, da die 3. Auflage fast vergriffen ist.
In beiden sollen die neuen Hauptwanderunaen besondere Berück¬
sichtigung finden, welche zur Zeit durch Aluminiumschildchen im
ganzen Klubgebiete ausgezeichnet werden in einer Gesammtlänge
von rund 1000 Km. An den Ausgangs-, Eud- und Kreuzungs¬
punkten werden große, die betreffende Wanderung erläuternde
Orientirungstafeln aus Aluminium angebracht. Falls der dem¬
nächst einsetzende Winter genügenden Schnee bringt , soll ein gro¬
ßes Winterfest mit Schlittenfahrt über den ganzen Westerwald
von Nord nach Süd abgehalten werden.

* Der Sturm riß heute Morgen gegen M Uhr am Post-
gebäude, Ausgang Luisenstraße , die große Flügelthür aus denAn-
geln. Das Oberlicht wurde zertrümmert . Ein in demselben Mo¬
ment vorübergehendes Dienstmädchen wurde von einem Stück
Glas an die Hand getroffen und leicht verletzt. — Im Hningra-
ben wurde gegen 10 Uhr einem Gärtner das Treibhausfenster
abgerissen und zertrümmert.

le. Wegen Körperverletzung ist am 15. Februar vom Land¬
gerichte Wiesbaden der Fuhrmann Heinrich K l i n g zu 5 Mona¬
ten Gefängniß verurtheilt worden . Kling und der Zeuge F . sa¬
ßen angetrunken in einer Wirthschast. Vier Burschen kamen
herein und beleidigten jene beiden. Nachdem der Wirth die
Burschen hinausgewiesen hatte, eilten die beiden Angeklagten̂ih¬
nen nach und Kling stach dabei einen der Burschen mit seinem
Messer . — Die von den Angeklagten eingelegte Revision wurde
vom Reichsgericht  als unbegründet verworfen.

* Gestürztes Pscrd . Die Pferde eines Fuhrunternehmers
scheuten gestern Morgen in der Nähe des Schlachthofes vor ei¬
nem vorbeisausendenAutomobil. Eines der scheuen Pferde ver¬
wickelte sich in die Zugkelten und kam infolgedessen zu Fall. Nach
vieler Mühe gelang es, das auf dem Rücken liegende Pferd
wieder auf die Beine zu bringen. Da .dasselbe nur einige Haut¬
abschürfungen erlitten hatte, konnte der Fuhrmann seine Fahrt
fortsetzen.

Wter »abe«er General -Anzet, « .
"Vom Hochheimer Markt schreibt unser A-Berichterstat-

::er unter dem gestrigen Datum : Seit dem frühen Morgen
wogt in den Straßen der Stadt ein buntes Chaos von Meu¬
chen und Pferden und Rindvieh . Dicht gefüllt sind alle Zu¬
gänge zu den belebten Hallen des Marktes . Zwar wird Ihr
Mitarbeiter in der Redaktionsstube — obgleich er sich im
vorigen Jahre beim Abschied vom „Federweißen" hier den
Fuß verstauchte— sich nicht abhalten lassen, selbst in eigener
Person wieder anwesend zu sein, ich weiß aber, wie es geht,
wenn so ein Held der Feder — (Das ist hoffentlich nicht iro¬
nisch gemeint. D . Red.) — frei, los und ledig auftritt , wo
Federweißer kredenzt wird . Da genießt er die vollen Freu¬
den des Festes auf dem Juxplatz und in den Weinstuben, von
dem eigentlichen Markt , auf dm die Kalender aufmerksam
machen, sieht und hört er nichts. (Na , na !) Also wissm
Sie , daß der Pferdemarkt wieder eine Frequenz aufweist,
welche der vorjährigen vollständig ebenbürtig ist. Ueber 1000
Pferde mögen es sein, die da in langen Zeilen aufgestellt sind
und um die sich bis in die Mittagszeit hinein das Hauptin¬
teresse dreht . Das Ausmustern , Handeln und Feilschen übt
besonders auf diejenigen Marktgäste große Anziehungskraft
aus , die selten ein derartiges Geschäft zu beobachten Gelegen¬
heit haben. Stolze Luxuspferde sind in bester Auswahl am
Platze. Der Preis für dieselben ist meist ein hoher und geht
nicht selten über 1200—1400 Jl  hinaus . Schwere Lastpferde
der Belgierrasse kosteten 800—1000 Jl,  leichtere Rassethiere
fanden fast gleiche Bewerthung . Ackergäule galten 400 bis
800 Jl,  je nach Maare . Fohlen waren in schönen Exempla¬
ren vertreten ; hier schien die Nachfrage jedoch geringer zu
fein. Für 1jährige Thiere forderten die Besitzer 300—400
Jl.  Große Aufmerksamkeit zogen die handelnden Zigeuner
auf sich. Auch sie hatten zum Theil recht stattliche Thiere
und daß es den wandernden Horden meist auch an Geld nicht
gebricht, bewiesen ihre gefüllten Börsen, die sie, oft wohl mit ■
Absicht, blinken ließen. Auf dem Rindviehmarkt herrschte
ebenfalls reges Leben. Auffallend erscheint, daß das Ge¬
schäft fast ausnahmslos in den Händen der Händler liegt und
selten ein Bauersmann seine verkäuflichen Viehstücke selbst
zu Markt bringt . Die Preise stellen sich namentlich bei frisch-
milchenden Kühen recht hoch. Schwere Milchkühe gelten 300
bis 450 Jl,  trächtige Rinder 250—300 Jl,  je nach der Rasse.
Fettvieh fehlte fast ganz. Dagegen war Jungvieh in
größere Auswahl angeboten, doch ließ für diese Viehgat¬
tung die Nachfrage zu wünschen übrig . Der Krammarkt ist
stark besetzt. Ganze Straßenrechen bieten Maaren aller Art
aus , fodaß die ununterbrochen herströmenden Marktbesucher
Wohl nicht vergebens nach einem Artikel suchen, den sie ge¬
rade zu kaufen wünschen. — Der diesjährige Hochheimer
Markt wird einem hiesigen Kaufmann lange im Gedächtniß
bleiben. Derselbe war mit seinen Stammtischrunden nach
Hochheim gefahren und die Gesellschaft hat daun die Freuden
des Marktes ordentlich gekostet. Vom weiblichen Geschlecht
hatte es besonders eine „Frankfurterin " dem Kaufmann an-
gethan. An: Abend wurde inniger Abschied gefeiert und hei¬
teren Sinnes kehrten die Wiesbadener zu den heimathlichen
Penaten . Das Erwachen des Kaufmanns war heute Mor¬
gen gerade kein angenehmes, denn seine bessere Hälfte frug
rhn, wo er seine Brieftasche gelassen. Erst langes Besinnen,
dann ein furchtbar langes Gesicht, denn es fing an zu däm¬
mern. Alles Suchen und Fragen bei den Freunden war um¬
sonst; die Brieftasche war fort und mit ihr mehrere blaue
„Lappen". Aber auch eine goldene Cravattennadel war ver¬
schwunden. Allem Anschein nach sind die Sachen von der
Frankfurterin stibitzt worden. Bei der Frau waren weitere
Worte unnöthig und am Stammtisch bildete die Fahrt nach
Hochheim heute den Gesprächsstoff. Wer den Schäden hat,
braucht bekanntlich für den Spott nicht zu sorgen. — Bei den /
Abendzügen von Station Hochheim mußten fast regelmäßig
Fahrgäste Zurückbleiben, so stark war der Andrang von Be¬
suchern des Marktes . Bei einem Abendzug nach Frankfurt
tvarf ein Fahrgast seinem Gegenüber in der Wagenabtheil¬
ung 3. Klasse einen Spiegel ins Gesicht, was zu stark blu¬
tenden Wunden führte.

* Ein Pantofsel -Dnell gabs heute Morgen in einem Hause
auf dem Römerberg . Wegen ihrer Männer geriethen zwei Ver¬
treterinnen des „zarten " Geschlechts in heftigsten Streit . Die
eine der Beiden soll nämlich mit dem Ehemann der anderen ein
Liebesverhältniß unterhalten . Nachdem nun heute Morgen die
Ehefrau des untreuen Mannes der Zerstörerin ihres ehelichen
Glückes die größten Liebenswürdigkeiten an den Kopf geworfen
hatte, zog die letztere ihren Pantoffel vom Fuß und begann auf
ihre Gegnerin loszupauken. Diese jedoch auch nicht faul , zog
ihrerseits ebenfalls den Pantoffel und nun vermöbelten sie sich
gegenseitg derart , daß die Nebenbuhlerin , aus einer Kopfwunde
blutend, gezwungen war , sich besiegt zu erklären und laut heulend
das Feld zu räumen.

* Krakehler in der Elektrischen, Als gestern Nachmittag
drei Angetrunkene in einem Wagen der blauen Linie ihre Bil-
lete lösten, behauptete einer der Betrunkenen , von dem Schaffner
zu wenig Geld zurückerhalten zu haben. Es entstand ein heftiger
Disput , der in Thätlichkeiten auszuarten drohte, als der Schaff¬
ner von dem Recht der Ausschließung von der Weiterfahrt Ge¬
brauch machen wollte. Die übrigen Passagiere zogen sich wegen
der wüsten Schimpfereien auf die Plattform zurück, zumal der
Schaffner vollständig machtlos war . Als der Hauptkrakehler an
der Endstation den Wagen nicht verlassen wollte, wurde er von
dem Personal mittelst der Schlenkermaschine ins Freie befördert.

* Eine schwindelhafte Phrenologin hat dieser Tage mehrere
hiesige Dienstmädchen dadurch betrogen, daß sie ihnen einige
Loose der preußischen Klassenlotterie anbot und sich dafür An¬
zahlungen von je 10 JL  machen ließ. Die Betrügerin führte die
Loose nicht bei sich. Dieselben sollten erst nach einigen Tagen
eingeliefert werden. Als sich die Betrogenen nach Wohnung
und Namen der „Phrenologin " erkundigten, wurden sie erst ge¬
wahr , daß sie einer Schwindlerin in die Hände gefallen waren.
Die angebliche Phrenologin ist etwa 28—30 Jahre alt , hat
blonde Haare , breites Gericht, trägt dunkelblauen Rock, hell¬
graues Jackett und Hut mit blauem Schleier . Vor der Person
wird gewarnt.

* Zeit zur Abhilfe. Heute Vorniittag gegen %8 Uhr wurde
die Sanitätswache nach der Bierstadterstraßc gerufen. Dort
sollte ein Mann in Krämpfen liegen. Als die Wache ankam. be¬
merkte sie, daß der angeblich von Krämpfen befallene Mann der
bekannte Banmann war . Der Transport wurde natürlich ver-
weigert. — Eine Stunde später rief man die Wache nach der
Lessingstraße und bei Ankunft fand man abermals den Baumann

19. Jahna »»

vor . Die Polizei wurde nunmehr benachrichtigt, den Mann von
der Straße zu entfernen . — Der Stadt erwachsen aus diesen
unnöthigen Alarmirungen natürlich Unkosten, die leicht vermie¬
den werden könnten, wenn man den Baumann endlich in einer
entsprechenden Anstalt unterbringen wollte.

* Sieh um Dich! Ein Herr aus Biebrich, der gestern Abend
etwas nach 8 Uhr auf dem Heimweg begriffen war , sah beim
Ueberschreiten des Luisenplatzes, daß ein Wagen der rothen Li¬
nie an der Haltestelle Luisenplatz einlief. Der Mann setzte sich
in Laufschritt, um den Anschluß nicht zu versäumen. Da er
cheinbar immer den haltenden Wagen im Auge behielt, übersah

er beim Durchqueren der Allee eine der dort aufgestellten Bänke,
rannte mit aller Wucht dagegen und kam mitsammt der Bank
zu Fall . Einige Herren sprangen dem Gestürzten sofort zu. Hil-
■e, welcher sich an den Händen und Knieen verletzt hatte . Den-
roch konnte er mit dem nächstfolgenden Wagen nach Biebrich
ahren.

* Zum Kastrnenankanf . In der gestrigen geheimen Sitzung
der Stadtverordneten wurde über den Ankauf der beiden Kaser-
nen berathen . Als der Fiskus zum ersten Male sich bereit er-
klärte, die Kasernen zu verkaufen, verlangte er die Summe von
JL  3,273,000. Die Stadtverordneten waren bereit, diesen Preis
zu zahlen. Die Bedingungen , die dem Fiskus unterbreitet wur-
den, fanden aber nicht dessen Genehmigung . Besonders war es
die Bebauungsweise , der er seine Zustimmung nicht geben woll¬
te Auf dem Exerzierplätze an der Schiersteinerstraße darf nach
dem Bebauungsplan nicht so hoch wie sonst üblich gebaut wer¬
den. Es wurden nun weitere Verhandlungen gepflogen. Du
Folge dieser war , daß der Fiskus sich bereit erklärte, die gestell-
ten Bedingungen anzunehmen:  aber er erhöhte
jetzt seine Forderung um ..090000 , sodaß der verlangte Preis
heute ^l. 3 463 000 beträgt . (Das ist jedenfalls eine Folge der
Privatspekulation .) Den Stadtverordneten lag es vor allem da-
ran , in jeder Weise dem Fiskus entgegenzukommen, ohne dabei
die Interessen der Stadt außer Auge zu lassen. Man enngte sich
gestern dahin , dem Fiskus A 100 000 mehr zu dreien, also
A  3 373 000. Man hofft, daß der Fiskus sich damit zufrieden
erklären wird . Die Differenz , um die es sich noch handelt , be-
trägt A  90 000. Wie man hört , ist man in Stadtverordnetenkrer-
sen nicht abgeneigt, eö. die Wünsche seitens des Fiskus betr . der
Bebauungsweise nochmals in Erwägung zu ziehen.

* Modellierschule . In der Gewerbeschule beginnt am Mitt-
woch der Unterricht der Modellierschule. Anmeldungen hierzu
werden noch im Büreau (Schulgebäude, Zimmer 11) entgegen-
genommen. Der Unterricht erstreckt sich auf ornamentales und
figürliches Modellieren nach plastischen Vorlagen , Photogra-
phien und Zeichnungen, Anleitung zum Abformen und Abgießen
der Tonmodelle in Gips , Uebertragen von Modellen auf Sand¬
stein An demselben können auch Dilettanten (auch Damen)
theilnehmen . Der Unterricht wird Mittwochs Abends von 7—10
und Sonntags Vormittags von 8—11 Uhr ertheilt.

□ Der Viebricher Kirchendaustrcit beschäftigte gestern Vor-
mittag wieder einmal die Civilkammer des Landgerichts. In der-
Sitzung wurde Bezug genommen auf die bisher gepflogenen Ver¬
handlungen . Die Verhandlung wurde auf Montag , den 21.
November vertagt . In diesem Termine wird es aller Voraus-
sicht nach zur Urtheilsfällung kommen.

t Schlägereien . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ge¬
riethen an der Ecke der Schwalbacherstraße und des Michels-
bergs einige Arbeiter in Streit und in wenigenMinuten ent¬
spann sich eine regelrechte Keilerei. Diese widerwärtige Sce¬
ne hatte durch das Eingreifen einer weiblichen Person , wel¬
ch, mit dem Handkorb auf die Kampfhähne losschlug, einen
gewissen Heiterkeitserfolg. Die Raufbolde waren derartig
in die Wolle gerathen, daß sie sich gegenseitig in die Haare
griffen und sich mit Fäusten bearbeiteten. Den Höhepunkt
erreichte die Szene durch das energische Einschreiten eines
Schutzmanns, welcher zunächst die Kämpfenden auseinander
brachte und dann die Namen der Beiden notirte . — Eine
weitere Skandalfzeue ereignete sich in der Bahnhofstratze ge¬
gen 11 Uhr. Einige Besucher des Hochheimer Marktes hat¬
ten anscheinend dem Federweißen zu viel zugesprochenund
schon auf der Eisenbahnfahrt von Hochheim nach Wiesbaden
kam es zu Reibereien. Nach,der Ankunft in Wiesbaden
wollten nun die Marktbesuchernicht scheiden, ohne gegensei¬
tige Abrechnung gehalten zu haben, welche dann auch in der
Form einer regelrechten Schlägerei in der Bahnhofstraße er¬
folgte. Einer der Betheiligten erhielt einen Schlag ins Ge¬
sicht, wodurch ihm das Nasenbein und- das rechte Auge ver¬
letzt wurde. Der Verletzte mußte einen in der Nähe wohnen¬
den Arzt aufsuchen und sich verbinden lassen. Diese Angele¬
genheit wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben. .

G. Eine verhängnistvolle Nachtübung . Bei einer
nächtlichen Festungsübung in Kastel sollte der Sergeant Fritz
Siegel  der 3. Kompagnie des 21. Füsilierbataillons das
Borgelände durch Leuchtkugeln erhellen, die aus einer Pisto¬
le geschossen werden mußten. Er stand dicht hinter einer
Schützenkette vom 88. Regiment uird als er die Pistole zürn
dritten Mal abfeuern wollte, ging der Schuß zu früh los und
das Leuchtgeschoß fuhr dem in der Schützenkette vor ihm lie¬
genden Musketier Koppay ins Bein. Im Lazarett trat der
dem Verletzten Starrkrampf ein und er starb nach qualvollen
Wochen. Der Sergeant Siegel wurde dann vorn Go-uver-
nenrentsgericht zu Mainz am 24. Oktober wegen fahrlässiger
Tötung zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt . Er legte
Berufung ein, und fein Vertheidiger beantragte Freisprech¬
ung, weil lediglich ein bedauerlicher Unglücksfall vorliege:
denn der Sergeant hatte vorschriftsmäßig beinr Laden der
Pistole den Lauf nach unten zu richten. Aber auch der Ge'
richtsherr hat Berufung eingelegt, weil die Strafe zu niedrig
sei, und seiner Auffassung schloß sich gestern das Frankfurter
Oberkriegsgericht an . Es erblickte in dem Verhalten des
Angeklagten eine grobe Fahrlässigkeit; denn der Sergeant
mußte sich sagen, wenn er die Pistole abwärts hielt, so mußte
er bei einem frühzeitigen Losgehen des Schusses den nur
einen Schritt vor ihm liegenden Musketier treffen. Er hat¬
te sich beim Laden umdrehen oder aber nach rechts treten
sollen, wozu ihn auch sein Oberleutnant aufgefordert hatte.
Seine That kennzeichnet sich als unvorsichtige Behandlung
einer Waffe, wodurch der Tod eines Menschen herbeigeführt
wurde und ist im Dienst begangen. Dafür kann bis zu 1°
Jahren Gefängniß erkannt werden. Deshalb erschien die
vom Kriegsgericht erkannte Strafe zu niedrig und der Ser-
geant wurde zu sechs Monaten  Gefängniß verurtheist.

* Fcnerlöschprobe. Morgen Mittwoch Nachmittag , präci»
3V2 Uhr, findet auf dem Exerzierplatz eine Feuerlöschprobe vm
dem Moment -Handseuerlöschapparat Minimax statt, worauf wa
unsere Leser an dieser Stelle noch besonders aufmerksam machen.
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h. Der Wasserstand des Rheins ist zur Zeit so niedrig wie
jemals im Laufe des Sommers . Auf weite Strecken find am
Ufer Steinbänke hervorgetreten , die umfangreiche, abgegrenzte
Wasserflächeneinschließen. auf denen sich zahlreiche Schaaren von
Wildenten tummeln. Seit Jahren hat man keine Gelegenheit
gehabt, die Wildenten in solcher Stärke auftreten zu sehen.

* Englisches Nationalkonzert . Wir glauben nochmals auf das
Vidrgen, Mittwoch Abend zur Feier des Geburtstages des Kö¬
nigs von England im Kurhause stattfindende englische National
Konzert aufmerksam machen zu sollen.

* Kaiserpanorama . Die in Avparat 1 ausgestellte Serie
„Die deutschen Nordseebäder" bildet eine reiche Abwechslung
reizender Szenerien vom Meeresstrande . Wir besuchen die Herr
lÄen Bäder Borkum, Norderney . Helgoland , Amrum , Wyck und
Westerland. Jedes in sei/er Eigenart bietet Interessantes in
Fülle. — Serie 2 „Griechenland"  wird ebenfalls das In
teresse der gebildeten Kreise in hohem Maße in Anspruch neh
men. Sehen wir doch nicht nur die gegenwärtige griechische Nn
tion in ihren Bauten und Denkmälern , ihrem Handel und Wan
bei, sondern auch die Neberreste einer großen klassischen Zeit.
Beim Anblick dieser Herrlichkeiten inmitten einer üppigen Be
getation lernen wir begreifen, daß Griechenland in letzter Zeit
das Ziel so vieler Reisenden aus dem Westen Europas werden
konnte. Für die Schüler höherer Lehranstalten dürfte die Besich
tigung dieser in so naturwahrer Plastik dargestellten historischen
Stätten von ganz besonderem Nutzen sein. Vielleicht ließe sich
der klassenweise Besuch in Begleitung der Herren Geschichtspro
fessoren ermöglichen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Wcilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
9 . November:

Windig, zeitweise starkwindig, wolkig, kälter, uoch einzelne Regenschauer,
doch meist geringere.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten , welche an der
Evxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Letzte Telegramme

Mordprozcß.
Berlin , 8 . November . Der Kellner Adolf Lesczynskt,

her im Dezember 1902 die Wittwe Auguste Btidwig e r m o r-
is et hatte und beim Ueberschreiteu der russischen Grenze in
Kalisch verhaftet wurde , ist nunmehr rechtskräftig zu 20 Jah¬
ren Zwangsarbeit in den Bleiwerken Sibiriens verurtheilt
worden.

Zum Fall Andre
Paris , 8. November . Der Rittmeister de Gail in St.

Germain hat an den nationalistischen Deputirten SyVe¬
to  n ein Schreiben gerichtet , in dem er diesem seine Veracht¬
ung über das am Freitag von chm gegen Kriegsminist rr An-
dre in der Deputirtenkammer verübte Attentat cmsspricht.
Man glaubt , daß es deshalb zu einem Duell  kommen wird.

Grenzkämpse.
Belgrad , 8. November . In dem Grenzorte Margar

kam es zu einem heftigen Kampf  zwischen türkischem
Militär und einer serbischen Bande . Auf beiden Seiten gab
es Tote und Verwundete.

Waffeneinfuhr in Tientsin.
London , 8 . November . Der „Standard " meldet aus

Tientsin vom 6. November : Durch den dortigen Zoll gingen
im Laufe des Jahres Waffen  im Werthe von 2 Millionen
Taels ein . Neuerdings kam mit drei deutschen Fir-
m e n ein Abschluß auf Lieferung von Kruppgeschützen im
Werthe von 2 Millionen Taels zu Stande . Die Lieferung
hat innerhalb -1 Monaten zu erfolgen , die Bezahlung , der Ge¬
schütze erfolgt in Raten innerhalb 3 Jahre.

Oer ruffilch-japanirche Krieg.
Port Arthur.

London, 8. November. Der „Standard " meldet aus Odessa
vom 7. ds.: Aus einer Privatquelle verlautet , dem russischen Ge¬
neralstabe sei aus Port Arthur  eine Nachricht zugegangen,
nach welcher es unmöglich erscheine, daß sich die Festung noch
länger als 4 Tage halten könne.

London, 8. November. Die Morgenblätter melden aus
Tschifu, daß die Russen  aus Tschisu durch chinesische Dschun¬
ken Lebensmittel  erhalten . — Die Transporte von Trup.
Pen aus Japan nach Dalny dauern an . — Es wird berichtet, daß
h>e Japaner den T i l u n g t scha n - B e r g, der die Stadt be-
herrscht, genommen  hätten.

London, 8. November. „Daily Telegraph " meldet vom 7.
November aus Tschifu: Die außerordentlich tapferen Frontan-
griffe der Japaner vermochten die Festung Port Arthur  nicht
äu Fall zu bringen . Die Angriffe waren sehr verlustreich. Hin-
ter der Front von Erlundschan beziehen die Russen neue und alte
datteriestellungen mit Geschützen schweren Kalibers , auf die sie
hch zurückziehen können, ohne die Herrschaft über die inneren

^ertheidigungslinien zu verlieren . Solange die Russen noch
Liaotischan inne hätten, sei den Japanern die Besetzung Port Ar»
lhurs unmöglich.

Paris , 8. November. Das Echo de Paris meldet aus Pe¬
tersburg, es sei unmöglich, genaue Nachrichten aus Port A r -
lhur  zu erhalten . Gegenüber den in Europa verbreiteten Ge-
vuchten vom Falle der Festung weise jedoch die russische Admira-
ität darauf hin, daß die russischen Schiffe jedenfalls einen letz¬

en Ausfall versucht haben würden , selbst auf die Gefahr , in
en Grund gebohrt zu werden. Ein solcher Ausfall würde aber

bemerkt und von dort aemeldet worden sein.

England und Rußland.
London, 8. November. Am Montag fand, wie der „Stan¬

dart " meldet, ein Kabinettsrath statt, an welchem alle Kabinetts¬
mitglieder theilnahmen . Es handelt sich um die Besprechung
von Einzelheiten , die einer Erklärung bedurften , ehe eine in¬
ternationale Kommission  bestimmt werden könnte.
Diese werde im Laufe des Monats die Untersuchung beginnen.
Der Kronanwalt sei nicht zugegen gewesen, da alle Fragen des
Rechts befriedigend gelöst seien.

Die Lage in Korea.
London, 8. November . Central -News berichtet, daß es

30,000 Russen gelungen sei, in Korea  einzudringen und zwar
auf der nordöstlichen Seite . Die Truppen bedrohen ernstlich die
japanischen Verbindungslinien . General Linjewitsch hatte die¬
sen Plan schon längst vorbereitet , mußte seine Ausführung aber
aus verschiedenen Gründen verschieben. Die Londoner Blätter
kommentiren diese wichtige Operation . Die meisten Militärkri¬
tiker sind der Ansicht, daß die Japaner vor dem Fall von Port
Arthur keine größeren Operationen mehr ausführen werden. Ein
Mitarbeiter des Morning Leader erklärt die Japaner dürften
im weiteren Verlauf des Krieges vor so ungeheuren Opfern wie
in den bisherigen Schlachten zurückschrecken.

Vor Wladiwostok.
London, 8. November. „Daily Mail " meldet aus Tschifu vom

7. November : Ein aus der Mandschurei und Korea eingetroffe-
ner europäischer Ingenieur theilte mit , daß der Unterbau der
Eisenbahn Antung -Liaujang bis Föngwangtscheng fertig gestellt
sei. In Hamheung ständen 4000 Russen, die einen Theil des
Ortes besetzten und in steter Verbindung mit Wladiwostock stän¬
den. Die Winterkleidung der Japaner wird von dem Ingenieur
als unzureichend bezeichnet.

Winterquartiere.
Petersburg . 8. November . Nach Depeschen aus Mukdeu sind

die Japaner an der Arbeit , ihre Winterquartiere  einzu¬
richten und mit starken Befestigungen zu umgeben. Da große
Kälte und Schneestürme herrschen, glaubt man russischerseits nicht
daß die Japaner eine Schlacht annehmen werden . Seit 8 Tagen
fehlt jede Nachricht aus Port Arthur , was große Unruhe hervor¬
ruft . Wie es heißt sollen nunmehr sämmtliche in Europa statio-
nirten Armeekorps den Befehl zur Mobilisirung erhalten und
auf den Kriegsschauplatz abgehen. Neuerdings schweben Unter¬
handlungen mit auswärtigen Lieferanten wegen des Abschlusses
großer Lieferungen von Konserven, Munition und Kleidern.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

tfAUMANWIA ^ EIF^
*nvi dP/i7l BesfeSef/ö/ia/ mdBrnf  y

Phn7 ™hi . Karl  SchipperrHOlOgiapme. 31 Rheinstr.31 Tel. 91
<X>

~ CM
2765.

Auszug aus Seu Civilstauds-ReMeru der Stadt
Wiesbade« vom 8. November 1904.

Geboren:  Am 5. November dem Taglöhner Wilhelm
cmerwald e. T ., Emilie . — Am 4. November dem Oberkell¬

ner Karl Arnold e. S ., Hermann Alfred Karl . — Am 2. No¬
vember dem Twpezierergehülfen Valentin Leitz e. T ., Anna.
— Am 5. November dem Herrnschneider Wilhelm Marx e.
S ., Wilhelm Karl . — Am 4. November dem Tünö ^ -rgehül-
fen Johann Sauerborn e. S ., Peter Johann . — Am 4. No¬
vember dem Fuhrknecht Leonhard Uhvig e. T ., Margarete . —
Am 2. November dem Sterreraufseher Michael Melchior e.
S ., Johannes Gustav.

Aufgebote » :• Feilenhauer Emil Hugo Griebling
hier mit Emma Katharine Blum zu Alsbach . — Stations¬
orbeiter Josef Klesy zu Gau -Algesheim mit Maria Raser das.
— Steinhayergehülf eAugust Bischofs hier mit Josefa Hegs-
dens hier.

Kgl. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Frankfurter
Anfangs -Curse:

Vom 8. Nor . 1904
Oester . Credit -Actien . . 210 .50 211 .10
Disconto -Commandit -Anth 193.65 193.40
Berliner Handelsgesellschaft. 161.25 161.70
Dresdner Bank. 154.20 154.50
Deutsche Bank . . . . . 228.50 228.70
Darmstädter Bank . . 141 .90 141.10
Oesterr . Staatsbahn . . . . 140.20
Lombarden. 17.90
Harpener . . . . . . . 218.10 218.10
Hibernia , . . - .-
Gelsenkirchener. 231 .75 231 .50
Bochumer. 222 .20 222.70
Laurahiitte . . 255 .50 255 .70
Türkenlose.

Tendenz : fest.

s
Stadthalle Mainz.

Mittwoch, den 16. November 1904 (Buss¬
und Bettag in Preussen ) :

Einmaliges Gastspiel
u.  A . :

Otto Reutter
der berühmte Humorist mit allerneueatem

Programm.
Liane LeisehneB*

Alexander Taclania
u. s. w. 2061124

Preise der Plötze:
Saal Mk . 3. - , Mk . 2 —, Mk . 150 , Mk. 1 —.

Vorverkauf in Wiesbaden:
Carl Cassel ; Kirchgassen. Marktstrasse.

d & -n kinf . möbl. Zimmer mit
Kaffee an e, j, Mann zu vm.

N. Moritzstr , 60, H.. 3. 8968

auch hochgradig, selbst wenn bereits
gezapft, heilt ichmerz- und gefahr¬
los mein altbewährtes , unschäd¬
liche? Lersahre ». Näheres gegen
10 Pfg .-Marke. Hans Weber
in Stettin. _ 1127 '254

Brelim’sTierleben,
sowie

Brockhans n. Meyer s
KonvttsMilS-Lmküil
kauft stets 9960

August Deffnor,
Mitteldeutsches Antiquariat.

Wiesbaden , Bärenstaße 2.
^Lellmundstraße 54 , Sw ., 2 dt .,

erhält j . Mann LogiS, 9989
VBwei anständ . Arbeiter erh. jof.
<0 »ibbl. Zim . 2.80 Mk. p. Mann
m. Kaffee. Gmferstr. 40 . 1,1 . 9S87

Von der Keise ^zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet

Kopf- und Handlinien . Nur für
Damen . Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

9994  HeleuM . 12* 1-
£Syubcmir . 8, 3 Zim . u. Küche

(Mittelb .) mit ob. ohne Werk-
ftatt zu v. N. Vdh. 1 St . 10010

^ ».rudennr . 8, 1. Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näheres Vdh. 1 St . 10011
«itẑ äsche z, Bügeln wird ang.
^  9998 Luisenstr. 31, 3.

Gesucht gebrauchee frört . Hobel¬
bank. Off. unr. J . T . 108
an die Exp cd. d. Bl . 9974

Klcidcrschränke. Küchenschränke,
Tische, Stühle , BertikowS, Spiegel
äuß b. z. vk. Schnlg . 4 . Sb .r . 10005

Ein gr Eichen-Bücher» o. Acten-
fchrank, 2 eich. Tifchc, ca. 15 Mtr.
gut erh. CocoZlaufer, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofen mit Rohr,
1 g. erh. Winterrock u. 2 Westen
b. Bülowstr . 9, 2 l. 8975

Corpnlenzl?
erhält mau sich nur durch
Gebrauch von Fluco ’s diätet.
Thee. Cart. 1.25 u. 2.50 Mk.
bei 222

Ot o Siebert , Drogerie.

WMilhkZilsBItt
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(? 0 °/o der feldgerichtiichcn
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter : 9929

Georg Glücklich,
Tannusstr . Li.

mit Wohnung auf 1. Januar zu
vermieten Noonstr. II. _ 9985

Kriegshunde
zu verk.. */4 Jahr alt, Rambach.
JLudwig Simon . 9995

Kauarien -Cdelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Nozelhecken zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2, Stock,
Reichert,_9979

Bin Mgel
und Mehrere Pianiiutf,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E . Erhas jnn . ,
9999 3 Schwalbacherstraße 3,

Kanarien-Edelroller,
Stamm Seifert , billig zu ve»
kaufkii Kaiser Friedrich-Ring 2.
Gcitelbardt . 10004

Zim. mit Küche, mit Kohlen-
auszug, 4. Si ., a. ruhige kinderl.

Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertramstraüe 22. 9912

Lchwarzes krcuzsaitiges
Piano

billig zu verkaufen Eltville, Mühl-
straße 6 , P ., I_ 9969
ä & e können zwei reinl., saubere

Arb. Kost u. Logis haben, a
ob. Kost, Wörthstr. 16, 2., l. 10008

Haarketteu
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

HAIdelheidstratze iS , Süds .,
ist die Wohnung von 5 ger.

Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

T rauringe.

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Maschinenb .9Elektrot .?Baugew. u.
Tiefbausch . InmiEgsber . Einj . Kura

Celefon 199
.1

ülaurltlus-
-ltrahe 8-

Specialitflt:
Rofaflons-

mailendruck

Hnferfigung aller q
Drucksadien

In (auberlter Ausführung u.
> bei Khnelllter hleferung.

Wiesbadener Perlags-Hnflalf
• ••Emil Bommert Wiisbaden***

+GesW-ts Blut
Blutreiniauua und Blutvcrbess

bietet den besten Schutz
»egen Krankheit!

Blutreiuiguug und Blutverbesserung sollte daher Jeder anstreben
Meine , vorzüglich bewährten Blntreinignnggthee ’s sowie
Jul . Heusel 's Hährsaliee u. üfthrsalzprftparute werden
feit Jahren mit best. Erfolg angewandt . Zu haben Kneipp -Hans
nnr itheinstragse 59 . Telefon 3240 . ggg?
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Wiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

um3 Uhr nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr -n unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen.
Verlag de» „Mie- öadener Henerak-Anzeiger"

O

Hotel-HerrschD
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau
Wallrabenstein

vorm . DJirner,
34 Langgaffe 24,

vis -ä-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2555,

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870) .
Justitut erste« Ranges.

grau Lina Wallrabeustei « ,
ged. r vrner,

Stellenverinittlerin . 6285

Stellen-Gesuche.
^Ordentliche Waschfrau sucht

Kunden zum Waschen.
9186 Helenenstr. 29 , 3. St.
/Dbeübtr Näherin sucht Beschäft.

für nachm, od. auch als Zu-
arb. in einem Gesch. Ellenbogen-
gasse 7, Hth ., Dach. 9784
Allkißzeuanaherm sucht Kunden
U » im Ausb . Wvribstr . 2, 1. 9850
AQHrUcher, zuverlässiger Mann
tz- 1 sucht Stellung als Packer,
Hansbursche oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Off . unt . E . Z.
9961 erdeten an den Verlag ds.
Blatter . 9968

UUnnUvbv Personen.

AMkWkKtt
auf Paletots sofort gegen hoben
Lohn gesucht. 1126/254

K. Odenheimer,
Frankfurt a . M . ,

Kaiserstr. 5.

Tüchtiger selbstständiger

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

August Ebel,
ElektrJnstallatiousGeschäft,

Maiu, . 221

4Lin biestges bekanntes Gcschäst
stD sucht für den regelmäßigen
Besuch seiner Kundschaft in WieS-

,baden und dem angrenzenden Land»
\itrl eine»

tüchtigen Mail».
der guter Verkäufer ist, für dau¬
ernd zu engagiren . — Dem Han !>>
werkerstande angehdrige Leute
werden bevoMgt . Offerten Unt.
Chiffre J . E . 9901 befördert

-die Cxped. d. Bl. 9902

Gesucht ei» Diener
mit franz . Sprachkenntnts , zur
Begleitung eine« kranken Herrn,
der den Winter im Süden zubringen
will. Meldungen mit Zeugnissen
und Bebaltsansprüchen unter 41.
E . 9809 an di« Gsped. dieses
Blatte «. 9899
/Lin lüchl: zuverl. Fuhrmann
^ ges. bei F>

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Beschäftigung, Buch¬
binder erhält den Vorzug . 967

Georg Pfaff,
Metallkapfel -Fabrik.

am Babntiof Dotzheim.
1601Ml tzktieii.

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. boh.
Rabatt . Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz , Kreieid.

3 - 30 Mk.
tagt , können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh . Erwerbs-
zcntrale in München . 9 >2/641

Coilditotti-Wsulliir
gesucht. Näheres in der Expedit,
dieses Blattes . 9647

«dftr. l.
)r . Blum , Mainzer.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser (Rahmenitzacher)
jg. Küfer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Echuhmvcher f. Reparatur
Schuhmacher (Herrenarbeit)
Spengler
Bureaugehülfe
Landwirthschastl . Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Maler — Lackierer
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Einkanierer
Herrschaftskutscher
Taglövner
Krankenwärter

JteifesJlftdinjfiis
derBuchbinderf . Wiesbaden-

und Umgcgenv
befindet sich 6755

Geöffnet Abends von 6 '/, —7 ' /,
Sonntags von ll — 19 Uhr.

Weibliche Personen.
Mtigr Lack- unt

Kaillku-ArbÄktluilM
sucht für dauernd 98

Frau LicSke -Müller.
Frildrichüraße 45.

Mllürgerlillik Kölhiu
mit guten Zeugnissen gesucht
Frankfurterstr . 24, Part . 9890

Saubere zuverl.Frau
zum Brödchemragen gesucht. Näh.
Ncugasse 18j20 . 9893

Junge Mädlhk«
für leichte Nrdtil gesucht 9895
Rudolf Bechtold A Co.
Jung eins Mädchen

wird von Familie mit einem Kind
bei guter Behandlung gesucht.
988? ZiinmermaNiistr. 10, 3^

Gin tüchtiges

Küchennmdchen
gesucht Helcnenstratze 5, Restau-
rmion . _ 9815

Anständ. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Rhein
ftratze 79, P ., Böllen.  8980

Jung . Nähmädcheu
sos. ges. Parkwtg 1, 1. Et . 9958

Pnabh.Frauo.Mädchenf.Mo-»atsstelle sofort ges. Dreiweiden-
siraße 3,1 . St ., links. 9851

TjĈ elucht ehrliche, saubere, un-
abhängige Frau in bessere

Monalsstelle , zum 21. Nov . Gr.
Burgstr . 7, 3. St ., r . 9949

Ein Mädchen,
15 —17 Jahre , in kleinen Haush
gesucht Ncrostr. 4 . 3, St . 9897

ĉ ür einen kleinen, ans zwei
Personen bestehendenHaushalt

wird ein in allen Hausarbeiten
erfahrener

§nu$inäbdjfn
auf sofort oder später ges. 9905

Schützenüraße 3. 1. St.

Gesucht
zum 15. Novbr . ein tüchtiges
Mädchen iür Küche und Haus¬
arbeit in bürgerlichem Haushalt.
Jabnstr . 39 . 1. St . 9656
Lehrmädchen ges. M. Knöpel,
^ Schneiderin , Aorkstr. 3. 92 0
ltz- üchi. virbetterin ges. M. Knögel.
^Schneiderin , Aorkür. 3, 9777

Ein gebildetes

Mädchen,
das die feinbürgerl . Küche versteht,
bei hohem Lohn sofort gesucht.
1934 Beethovenstr . 11.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiges
muß im Nähen bewandert sein U.
2 Kinder beaufsichtigen können.
Offerten unter O W . 9l » 6 a.
d. Exved. d Bl . 9196

üillistllltzks ijeuu|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erdalten für

1 Mark Kost Und Logis, sowie
jederzeit gure Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden
BtwntgcttUdie Stellen -V-rmitteluag

Tc .cphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung L
ffir Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A . Köchin»,en (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kinder» und
KüLenvlädcben.

B . Waich- Putz - n. Monatsfranen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäowen u Taglödnerinnen

Gm empioblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.sräuiein - u. -Wärterinnen
Etütz -n. Haushälterinnen , frz.
Boniien , Jungfern.
Gefellschasrerinnen.
Erzieherinnen , Lomvtoristinnen,
Verkäuferinnen . Lehrmädchen.
Sprachlebrrrinncn.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensioneü , auch auswärt«!
Hotel- u. RestauralionsköckiNnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lervir-
fräuleln,

0. Ventralstells
kür Kr ank enpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 Srztl. « ereiue.

Die Adreffen der frei gemeiöeren
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Gand . phil.
erteilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter 1.23 A . an d. Exped.
dieses Blattes . 9326

Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichligkeit, Gutmütigkeit , Streb»
fainkeit, Liebenswürdigkeit u . s. >v.
vorbanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näh . Riehlstr. 9. 1. St . l. 9210

Iliweutut
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld tBez. Fft . a. O ),
Tllchversandgeschäkt, gegr.
1873 im bekannten Fabri-
aktionsplatze des Artikels . 20

Schreib-MWut»-
und Vervielfältigungs -Ar¬
beiten werden sauber u. billig des.
Willi . Schnarre , Dotzheiiner-
straße 26. 9702Serrnwäsche zum Bügeln wirdangenommen Walramstr . 6,
2. St ., r . 9951r  ichc zuin Waschenu.Äugelnwirb angenommen Adicr-
straße 4, 3. St . 9952

Uüfltlüarff SS Ä"i
Bügelanst., Kirchgasse 21, 2., r.
Das . wird auch Wäsche zum Bügeln
angenommen . _ 9918

StCliokolad«
Empfehle meine neu einge¬

führten

Spezialmarkeq
Speise- und Koch-Ŝ hokoIade
in eigener Original -Packung.

Nr . per Pfd . Mk.
2. Consum-Schokolada I.—
3. ffamilisn- do. 1.20
4 . Haushalt- do. 1.40
5. Visiten- do. 160
6. Viktoria- do. 1.80
7. Präsent - do. 2 —
8. Fondant- do. 2.40

Dieselben zeichnen sieh
durch Aroma , Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz be¬
sonders aus . 9988

A. H. Linnenkohl
Kaffee-Haus,

Ellenbogengasse 15,
Fernsprecher 94.

Verloren
eine silberne Damenuhr , Nr.
21643 , am Sonnlag Nachmittag,
auf dein Wege Platterstr . bi» Bach-
»neyerstr. Abzug. Bachmeyerstr. 5,
bei Ottc . 9945

1sch. 3-am. GaslNrr
sehr billig zu verkaufen Kaifer-
Friedrick-Ring 36. P._ 9947
^llerderstraße 33, per 1 April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Waffer, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh ., Part. _ 9946P öblirte Mansarde zu vermietRöderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950

§chön inöbl. Zimmer mit2Belten mit und ohne Kost bill,
zu verm. Schiersttinerstraße 18,
Laden. 9961

Steingaffe 32,
sch. Dachwobn. zu verm. 9962
^Zlcköne gr. Z-Ziuimerwohn. auf

1. April 1904 umständkftülber
billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blatte ». 9964
IH -» arllstr . 12, 3. Sr ., d. Schäfer
gW erh. ein nur ansi. j. Mann
sch. Logis in o. ohne itost. 9953
q » nst. Geschäftsmann findet innst
^ LogiS Adolf- alle« 17, Htbs .,
3. Etage. 9954

Handkarren,
zusammenlegbar, zu verk. Weber,
Gustav' Adolsstr. 3. 9955
Min Sopha nebst 2 Sesseln bill,
W zu verkaufen Röderstraße 19,
3. St ., k. 9957

Dotzheim.
Ei « Haus

mit Tborfahrt und Stallung für
3—3 Pferd « zu kaufen gesucht.
Gest. Off. u . V . E . » 967 an
den Verlag des Gencralanz . 9967

Lekamitmackiing.
Mittwoch , den v . November 1804 , nachmittags

I Uhr, werden in dem BersteigerungslokalKirchgasse 23
dahier:

2 Pianinos, 1 Büffet, 1 Sekretär, 1 Sopha, 1 Kleider-
schrank, 2 Stühle, 3 Bilder und 1 Schaukelpferd

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. November 1904. 10003

Weit », GeWuchikhu.

Nach langjähriger Ausbildung habe
ich mich

Taunnsstrasse 34 1
als 9978

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprechstunden : 9 —11 Uhr Vor¬
mittags und 3 —5 Uhr Nachmittags.

Dp.  med . HuBand.

EiMulig zur Fkilkliöslhplllde
mit dem

Moment-Handfellerlöfchll-parat
am

Mittwoch, den9. er.,Mittags Punkt3̂ Uhr»
auf dem Exerzierplätze an der Schiersteinerstraße(.Halte¬
stelle der elektr. Bahn). 9956

Alle Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen.
Der Vertreter: J . Schmitz.

IIIIMII ll ll  IHIHllHI  IIHiHIHIHi .. .

Eistaiiaii sim Sprudel,
Taunusstrasse.

Jeden Abend grosses humoristisches
KONZERT.

Entree frei . Anfang 7 's, Uhr.
Unter gütiger Mitwirkung des beliebten Gr o tesk - HumoristenWill«.UTnmnn« Q

Willy Wagner. 9066

Zum Kaiser Wilhelm,
Rente Mittwoch : ln,000

MetxeUuppe,
wozu freundliibst einladet I . fhürff.

Isen eröfinel! Ken eröffnet!

!Wiesbadener Consum-Halle
Mariizstr . 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Ken eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstraese 4.
Kaffee , garantiert rein, & Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl k Pfd . 14 und 16 Pf.
Blttteniuehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nudeln pr. Pfd 23, 28, 32 Pf.
Hansmachernndeln pr. Pfd. 30 Pf.
Reis pr. Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
«erste pr. Pfd. 16, 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr. Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr. Ltr. 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd. 28 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Ff
Seifenpulver k Pfd . 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen a Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner Rollmöpse 5 Pf., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk. 4 Pf , 10 St. 38 Pf
Müller Brod , volles Gewacht, k Stk. 36, 38 und 42 P£
Kartoffeln (gelb) pr. Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonnm pr. Kumpf 28 Pf. 9665

MMM -VerjteigerlMg.
Heute Mittwoch , den 9 . November , Vor¬

mittags 9 1/* und Nachmittags 2 ‘|s Uhr beginnend,
versteigere ich wegen Verkleinerung einer Pension und noch
andere mir übergebene gebrauchte Mobiliar-Gegettständt in
meinem Versteigerungssaale,
27  Schwalbacherstr . 27 , Pt .,

mehrere vollständige Betten, eis. Betten, Kinderbette«,
»thür . Spiegelschrank , Waschkommodenu. Nacht«
tische mit und ohne Marmor, 1- u. Lthür. Kleider-
schränke, nnkrv. Büffet , Garnituren, einz. SophaS,
Damenschreibtisch, Herrenschreibtisch, Paneel' Divan,
Kommoden, runde, ovale und leckige Tische, Stühle
aller Art, Spiegel, Musik-Automat, Nähmaschine, große
Zimmer-Teppiche, Läufer, Plüsch-Portieren, Vorhänge,
Etageren, Deckbetten und Kissen, Bilder, Oelgemälde,
Negulator-Uhr, 12-fl. Lüster, einz. Sessel, große Parthre
Herren- und Damenkleider, Weißzeug, Glas Porzellan,
Küchen, und Kochgeschirr, Waage, Firmenschild. Luxus-
und Grbrauchsgogenstände, sowie viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Tapator»

Schwalbacherstr. 27, -1.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingung^

stets übernommen. Gegenstände zum Mttverfteige>̂
können abgeholt werden. 10002

butt ». Lies , 3l)elimia|)t 44,
empfiehlt echt schwarze Strümpfe und Goden  in 8 Qualität ««
alle Arten Unterzeuge , sowie Sweaters , Weste ». Kragt»

«tappe » rc. zu den billigsten Tagespreise».



9. November 1904. Nr . 263. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang

KaifoimiHer Jtttin Mttbstkli.
Zu unserer am Samstag , de« 12 . November , Abends 9 Uhr , im Fest,

saale des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimerstr . 24,  stattfindendcn^1. nuuyinuenuen

Abendunterßallung und AaK
tttlV HHlfVP 9fl?tfrtTioNov itv *S frrtuvthf a . v.laden wir unsere Mitglieder und w. Gäste freundl. ein.

9981 Der Vorstand.

/LEneisenaustr , 15, Part , l., möbl.
Zim . tu. 2 Betten,  9965

retul . Arven , erh. Schläfst.
Seerobenür . 11, H. 1 r . 9970

^edanitr . 1 4 , 3 r ., möbl. Z,m.für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie . 9973

E . jung , reint . Arbciler erh. sch.
Zim . Fraiikenstr . 23. H. 1 r 10009

^Hanergasse 8 , 2 ineinander,aebende Mansarde

Bekanntmachung.
gehende Mansarden auf gleich

oder später zu verimethen. Näheres
Mauergasse 11 . 9976

^ Bei der heute bewirkten 36 . Verloosung von
Schuldverschreibungen der beide« Anlehen der
israelitischen Knltnsgemeinde sind die folgenden
Nummern zur Rückzahlung auf den 2. Januar 1905,
mit welchem Tage die Verzinsung aushört, gezogen werden:

Vom 1. Anlehe » von 1868 g fl. 106 .—
Nr. 6 19 27 77 83 89 ]01 123

127 182 228 258 259 264
268 308 328 342 351 361 368 374
379 407 409 423 453 482

Vom 2 . Anlehen von 1869 ä Thlr . 100 .—
Nr. 33 44 59 65 129 139 144 147

160 175 194.
Aus der vorigjährigen Verloosung sind noch

rückständig:
Vom 1. Anleheng, fl. 100.— die Nummern:

292 321 428 485.
Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen, welche den

Inhabern hiermit gekündigt werden, erfolgt durch die
„israelitische Knltnskaffe " dahier.

Wiesbaden, den 6. November 1904. 9959
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgcmeinde
Simon Hess.

V Wmr  Heute _
Q Mittwoch!
w
Q _  großer

fX>

KöllizlicheM SchnspielL
Mittwoch , von 9 November 1904.

Abonnement B.

o
o
o
o

g Rester-Tag«

9. Vorstellung. " 256 Vorstellung.
Die Wildente.

Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M . v. Borch.
Regie : Herr Köchy.

Großhändler Werte, Eisenwerksbesttzer .
Gregors Merle, sein Sohn . . . .
Der alte Ekdal - .
Hjalmar Ekdal, Sohn des Alten , Photograph
Gina Ekdal. Hjalmars Frau
Hedwig, beider Tochter, 14 Jahre alt .
Frau Sörbp , Hausdame beim Großhändler .
Relling, Arzt . . . . .
Molvik .
Buchhalter Grober

Jansen "̂ ' ) Diener des Großhändlers
Ein bleicher, fetter Herr . . . .
Ein dünnhaariger Herr . . . .
Ein kurzsichtiger Herr.

Mittagsgäste beim Großhändler
Der 1. Akt spielt beim Großhändler Werle.

Pbolographen Ekdal.
Nach dem 2. Alte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise . — Ende nach 10 Uhr.

. Herr Mebus.

. Herr Leffler,
. Herr Andriano.
. Herr Ballentin.
. Frau Renier.
. Frl . Gothe.
. Frl . Doppelbauer.
. Herr Schwab.
. Herr Müller.
. Herr Ebert.
. Herr Spieß.
. Herr Martin.
- Herr Zollin.
. Herr Engelmann.
. Herr Rohrmann.
Diener.

Die 4 folgenden beim

§ §ugpifMm&
bei

Verdingung
der Herstellung von 3800 qm massiven Decken, einschl.
Lieferung der Materialien für das Kellergeschoß des Empfangs¬
gebäudes auf dem Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Termin 21. November 1904, vormittags 11 Uhr.
Zeichnungen und Bedingungen können während der

Dicnststunden eingesehen und Angebotheste, soweit der Vorrat
reicht, zum Preise von 1 Mk. gegen portofreie Einsendung
in bar, Bestellgeld nicht erforderlich(nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift
„Bau A. Nr. 41"

einzureichen.
Zuschlagssrist: 3 Wochen. 225
Wiesbaden (Rhcinbahnhof), den 3. Nvv. 1904.

_ Köni g!. Eisenbahn -Bauabteilung.

Verdingung

Ö
l«i 8

O Wiesbaden , ö
Marktftratze 14, am Schloßplatz.

! Tausend!

»W Reste A 8
U aller Artikel ( )
O m ”, . . o

ick«

Donnerstag, den 10 . November 1904.
258 . Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Das Rhein czold.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen " in 2 Abtheilungen

von Richard Wagner.
Anfang 7 Ul,r. — Erhölite Preise.

ResidenzsTheater.

Georg Rücker.

Gustav Schnitze.

Otio Kienschers.

der Erd-, Maurer-, Beton- und Steinmetzarbeiten einschl
Materiallieferung(ohne Cement) zur Herstellung von

Loos I der Laderampe auf Bahnhof Wiesbaden,
„ II der Fundamente der eisernen Zwischenstützen

der Bahnsteighallen ebenda,
„ III des Durchlasses für den Erbenheimer-Bach

unter der verlegten Mainzcrlandstraßeim
ganzen oder geteilt.

Termin 18. November 1904, vormittags ll Uhr.
Zeichnungen und Bedingungen können während der

Dienststunden eingesehcn und Angebotheste— soweit der Vorrat
reicht— zum Preise von 1 Mk. 50 Pf. gegen portofreie
Einsendung in Bar — Bestellgeld nicht erforderlich—
(nicht Briefmarken und keine Nachnahme) bezogen werden

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 224
Wiesbaden (Nhcinbahnhof), den 4. Nov. 1904.

_ _König !. Eisenbahn ~

O ° " ü," r. . o« Ware« o
sind zu spottbilligen Preisen zum Verkauf ausgklegt.

Heute OÜIüdißiisJkiidMßcÖ
© O
Q ! Gratis-Zugabe! 9593  X
OOOOOOOOOO
Kurhaus zu Wiesbaden.

Banabteilnng. Mittwoch , den 9. November 1904,

Freiwillige Feuerwehr V. Zng,
obere Platterstratzc

Freitag , den II . November er., Nachmittags
4 Uhr, findet eine Hebung an den Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf 'die Statuten wird pünktliches
und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 8. November 1904. 10012
Die Branddirektion.

Abonnements-Konzerte
des

Bekanntmachung
Mittwoch , de« 9 . November , vormittags 11

Uhr, werden in dem Hause
Emserstraße Nr . 2V

ca. 300 tenfnec Kartoffeln
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Ver-
Iteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Ls»_ Salm , Gerichtsvollritlltt.

s t äd tischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM, IRMER.
1. In Compagniefront , Marsch . . . . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . . Auber.
3. Volksscene aus »Der Evangeiimann “ . . Kienzl
4. Barkarole , op 36 . Tschaikowsky.
5. Nebelbuder , Fantasie . Lumbye.
6. Schlesische Lieder , Originalmelodien für zwei

Violinen . Bllse.
Die Herren Konzertmeister v . d. Voort

und Sadony.
7. Divertissement aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
8. Danse slave . Chabrier,

Abends 8 Uhr:

Am Geburtstage Sr. Königl . und Kaiserl . Majestät
des Königs Eduard VII . von Grossbritannien

und Irland:

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Die dritte Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1904
A fällig und ist deren Einzahlung spätestens  bis zum
-E». d. Mts . in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis
^ Uhr (Werktags) zu bewirken. 223

Sonnenberg, 7. November 1904. M
Die Gemeiudekasse.

Englisches National - Konzert
des

P Slt/Gllt/G etC . erwirkt

stildtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Festmarsch . Gounod
2. „Rule Britanma “, Ouvertüre . . . 8chiudeimeisser
3. Benedictus aus op . 37 . Mackenzie
4. God save the King “, Fest -Ouverture . . R aff,
5. „An der Themse Strand “, Walzer . . . Keler Bela.
6. Drei Tänze zu Shakespeares „Henry VIII .“ . German

a .i Mohrentanz , b) Schäfertanz , c) Fackeltanz.
7. Halleluja aus dem Oratorium „Der Messias “ . Händel
8. Imperial -March . Edw . Eigar.

L'rnst Franke, »SÄ« Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige , oder gegen Tageskarten zu 1 M.

Städtische Kur -Verwaltung.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Mittwoch, den 9 . November 1994.

67. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig
Z »m 9. Male:

Novität. Es werde Recht ! Novität
Schauspiel in 3 Akten von Walter Bloem.

Regie : Albuin Unger.
Kommerzienrath Giesebrecht, erster Direktor der In-

< dustriebank.
Dr. phil . van Gelberen, Besitzer der jetzt in Kon¬

kurs befindlichen chemischenFabrik in Firma
van Gelberen n . Co. .

Geheimer Justizrath Eichbolz, Mitglied des
Vorstands der Anwaltskam !»er

Justizrat Niemöller . Verwalter des Konkurses
der Firma van Gelberen u. Ko. .

Dr . jur . Alfred Gebhard . . . .
Teichmann . . . . , j
Schrey.
Thiele . . . . . . . .
Schalk. .
Ebrmann , Staatsanwalt . . . .
Dr . jur . Zebme, Referendar . ]
Kottmann , Burcauvorsteher ) bei Rechtsanwalt
Karl, Gehülfe ) Dr . Gebhard
Knipv . . .
Ein Gcrichtsbiener.
Frau Inlizrat Gebhard , Alfr . Gebhards Mutter
Hertha Giesebrecht, Tochter des Kommerzienrats

Giesebrecht.
Martha Eichholz, ) Freundinnen
Fanny Rosenheim, ) Hertha 'S
Wanda Benisch, Stenographin bei Rechtsanwalt

Dr . Gebhard . . . . . Mll,
Sine Dame . Else Noorman.

Gäste. Diener.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause stakt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kafienöfinung 6 ' jz Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Rcinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Koppmann.
Friedrich Degener.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Barkak.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Franz Queiß.
Alouin Unger.
Emil Kncib.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Tilli v. Lossau.
Sibylla Riegcr.

Wally Wagcner.

Donnerstag, den 10. November 1904.
Aufgehobenes Aionncment . Abonnements -Billcts ungültig'

Einmaliges Gastspiel
Yrette Guilbert.

Dazu:
Literatur.

Lustspiel in einem Akt von A. Schnitzler.

Der Klavierlehrer.
Lustspiel in einem Akt von Paul von Schönlhan.

Preise der Plätze:
Balkon (nummerirt ) 1.75 M ., II . Sperrsitz 3 M ., I . Sperrsitz 5 M,,

I . Rang -Loge 6.50 M ., Fremden -Loge 7.50 M.

W allialla - Theater«
Die täglich vollen Häuser sind der beste Beweis für das

grossartige November -Programm:
Jeden Abend kolossalen Lacherfolg!

Ired t .dlawi , Deutschlands bester Verwandlungs-
Schauspieler und Componisten -Darsteller.

Knnny Kröchert mit ihrem Wunderpferd „ Der kluge Hans “.
Chr . Rügamer mit seiner Originalscene : „Aus einer Volks¬

versammlung hinausgeworfen “.
The 6 Jaksons , Sport -Acrobaten ersten Banges,

sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehende Programm,
Sonntag SS Vorstellungen,

fcggp '» Preise der Plätze I Vorzugskarten — -
wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit . ■W& 3IT

Walhalla -Haupt -Restaurant , täglich Abends 8 Uhr:
Grosses Konzert . “Tjb® Eintritt frei. '

Konzert hau * „ Drei Känige “ , Marktstr . SS« .
Jeden Abend : KOBfZKRT der « gerländer Damen-

Kapelle. Anfang 8 Uhr . 9733

Hamburger Zigarren -Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrahe 21,

Mainz , Schillcrftratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifenTabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
JUiirrf; langjährige Thätigkeil in der Zigarren -Fabrikalion, bi» ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Reziehnng zufrieden zn stellen . 3507

Eduard Schäfer.
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Drei grosse Verkaufstage für Conserven.

2 Pfd.
28 Pf.
29 ..
39 „
39 ..
39 „
60 „

Bohnen:
Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen
Perlbrechbohnen
Junge Wachsbohnen
Pa. Brechbohnen
Dicke Bohnen

Erbsen:
2 Pfd.

Junge Erbsen 38 Pf.
Junge Erbsen , mittelfein, 63 „
Junge Erbsen , fein, 74 „
Junge Erbsen , extrafein, 97 „
Kaiserschoten , prima, 1.10 „

Diverse Gemüse:

i pfd.

38 Pf,

1 Pfd.

31 Pf.
AA ,,
55 „
62 „

2 Pfd . 1 Pfd.
53 Pf.
73 „

55 ..

78 „

98 „
30 „
70

34 Pf.
42 „

35 „

45 ..

57

44

Junge Erbsen mit Carotten ll
Junge Erbsen mit Carotten I
Leipziger Allerlei n (Erbsen, Carotten

Spargel, Blumenkohl)
Leipziger Allerlei I (dasselbe Sort.

in fein. Qual. n. Morcheln)
Leipziger Allerlei , extra (feinstes

Sortiment)
Junger Kohlrabi , in Scheiben
Tomaten puräe

zisch-Uonserven:
Geräucherter Lachs , in Scheiben, Dose 39 Pf.
Ostsee-Lachs, in Scheiben, „ 68 „
Sardellen Glas 65 „
Nordsee -Krabben Dose 38 „
Anchovis , in Gläsern, Glas 28 „
Sardinen „ „ „ 31 „
Appetit -Sild ; Dose 35 „
Sardellen -Butter „ 37 „
Anchovy -Paste „ 37 „
Delikatess -Heringe , ohne Gräten (in 6 ver¬

schiedenen Saucen) ,» 65 „
Hering in Gelee,

Vz-Dose, 1/i -Ltr.-, 2-Ltr .-, 4-Ltr.-Dosen,
37 Pf., 68 Pf., 1.12 M., 1.87 M.

Bismarckheringe , 1|*-Ltr ., 2-Ltr ., 4-Ltr.
48 Pf., 1.16 M.. 1.87 M.

Rollmops, 1-Ltr ., 2-Ltr ., 4-Ltr.
65 Pf., 1.16 M.,

Kieler Sprotten in Oel
1.87 M.

Dose 64 Pf.

Spargel:
besonders zarte Qualitäten:

2 Pfd.
Stangen -Spargel , Riesen ca. 14/16, Mk. 2.—
Stangen -Spargel prima , 20/24 „ 1.75
Stangenspargel , stark , ca. 34/36 „ 1.45
Stangenspargel , mittelstark , ca. 40/44,

Mk. 1.20
Stangenspargel , mittel , ca. 50/60
Stangenspargel , dünn , ca. 80/85
Schnitt -Spargel , Riesen
Schnitt -Spargel Ia. Ia.
Schnitt -Spargel Ia.

1 Pfd.
Mk. 1.10

0.95
0.78

r,
r,

Mk.

>»
»>
)»

1.—
0.86
1.34
1.19
1.10

Schnitt -Spargel , mittel , grün Etiquett,

Schnitt -Spargel , dünn
Schnitt -Spargel ohne Köpfe
Schnitt -Spargel II
Suppen -Spargel II

11

11
V
V
1t

85
68
58
47
43

n
ft

ii
ii

Pilze:
2 Pfd . 1 Pfd.

Morcheln, feinste Mk. 1.75 0.90
Pfifferlinge „ 0.68 0.40
Steinpilze „ 1.— 0.60
Perigord -Trüffeln in Dosen und Flaschen

I. choixe */g Vij
1.49 1.09

Morceaux de Trüffes V4 Vs Vi»
1.48 79 69

Ejsigsabrikate:
Mixed Pickles

Garnier -Pickles
Piccalilly
Pfeffergurken
Gurkensalat
Perlzwiebel
Capern

Vi
Glas 68

»
»
v

68

Glas 56 41
50

0.68
0.58
0.50
0.72
0.63
0.60

50
42

28

7, Pfd.
0.50

0.37

Vie
0.79

ii
>1644

/»
39

48
39
51
39
34
38

Hummer und Sardinen.
Kronen -Hummer , allerbeste Dose
Sardinen Gustalf

Verdier
Bocage

Blanche

ttrebr-Lxtracle
Krebs-Pulver
Krebs-Butter
Krebs-Schwänze
Krebs-Scheeren

Mr Puddings:
Puddingpulver
Puddingpulver Dr. Oetker
Himbeersaft gar. rein excl. Glas
Himbeersaft beste Qual. excl. Glas

l Pfd.
1.70

Dose 98
»,
i*
11

Vs V* v.

7. Pfd.
0.95

62
45
45
39

36 58 1.15
Glas 25

1U 48, *|, 85
„ 65, „ 1.10
,, 43, „ 1.25

Schachtel 5 Pf.
8 ..

83 39 „
49

Nompott-Zrüchte:
Rhein. Kirschen mit Stein
Rhein. Kirschen ohne Stein
Weichselkirschen ohne Stein
Kaiserkirschen ohne Stein
Gemischte Früchte
Ananas -Erdb eer en
Walderdbeeren
Aprikosen , *|i Frucht
Aprikosen , „
Mirabellen , Ia Metzer
Reineclauden

Ananas in Scheiben

Ananas Singapurs

2 Pfd . 1 Pfd.
72 Pf. 42 Pf.
90 .. 52

Birnen , Ia weise
Rhein . Birnen
Stachelbeeren , süss
Preiselbeeren , tafelfertig:

io Pfd . B Pfd.

98 „
122 ,.
85 „
95 „

125 „
99 w

117 „
70 „
84 „

2 Pfd . 1 Pfd.
151 Pf. 92 Pf.

1050 gr
155 Pf.

2 Pfd.
58 Pf.
86  „
65 „

»
11

11

11

11

11

11

11

42 *
48 „
V, Pfd.
61 Pf.
525 gr
85 Pf.
1 Pfd.
36 Pf.

58
67
48
56
70
55
66

49
n
n

2 Pfd. 1 Pfd.
Mk. 3.16 1.70 —.71 — 4̂2

Kompott-Früchte in Gläsern.
Feinste Qualität.

Johannisbeeren — Birnen , weiss u. rot — Pflaumen,
gesch. — Kirschen mit Stein — Heidelbeeren —
Mirabellen — Pflaumen , blau, o.Stein — Stachelbeeren

per Glas 49 Pf.
Reineclauden — Nüsse — Kirschen ohne Stein —

Melange — Himbeeren
per Glas 52 Pf.

Kirschen mit Stein — Birnen , weiss — Heidelbeeren
— Stachelbeeren

in grösseren Gläsern 72 Pf.

Diverses:
Peins auf Brödchen zu streichen: Gänselebern,

, Fasanen , Schnepfen , Rebhuhn, Krammets-
vogel , Reh-Zungen , Schinken , Sardellen,
Hummer

per Dose 55 Pf,
Pöckelzungen
Corned beef
Wor cestershire -Sauee
Remouladen -Sauce
Mayonnaise -Sauce
Sellerie -Salz
Engl . Tafel -Salz
Colman ’s Mustard
Curry Powder
Cayenne -Pepper
Oliven franz.

2 Pfd . eugl. Dose 3.95
per Dose 4.95
per Glas 0.65

.. 0.50
Pfd.-Glas 0.85, 0.50

« 0.42
Packet 0.15

1.05. 0.58
Glas 0.45

„ 0.45
.. 0.52

w

Diese Preise gelten nur von Mittwoch, den9. Aovernöer öis
Ireitag, den 11. Jovemöer.

Warenhaus
Neubau.
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Jö &SiS

Aert sucht bei alleinstehend, beff.
9g Dame gemütl. Heim. Off. u.
Ll. HL 9285 an die Exped. d.
Blattes. _ 9323

EsamBwaMiSäac

Merjlr.bMKoüdell,
ist eine hochherrschanliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
(Borten, gleich oder später zu ver»
mieten. 9469

6 Zimmer.
53, 6 Zim .,

«A 2 Maas., ©peijetauimct,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Personenauszug, zwei
Stiegenhäuser (1850—-200 Mk.),
weg. ausgest., zu verm. 4762
Ljuxcnwurgplatz 3, bochherrich.
^  Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergebende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parguet re. Näh. im
Hause, 2. St._ 5603

_ 5 Zim »»er. _

Clattuttjalttstuße 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wolm.
Part ., 1., 2. u. 3. Et,, best, aus
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balloue,
Küchem.Gasberd, a. Kochd. angebr,
Speisek., Kohlenaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kocbaas, 2 Maus., 2Stell
z. Preise d. 1150 —140) Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh,das. 9862
^Lrbacherstr. 2, Ecke Walluserftr.,

eine Herrschaft!. 5-Ziimner.
Wohnung (2. Etage), eine 8 ober
3X4 -Zünmer-Wohn. kl. Etage),
comsortabel, billigst zu vermiete»
Näh. das. Part ._ 5605
tfAatlftrajje 44, Ecke Älbrecht- u.
«A Luxemburgstr., 1. El., 4 od.
auch 5 Ziuimerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
^Nl^ alluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz. per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. _ 5865

Bel Etage,
herrsch, möb., Mk. 150 Monat,
GeiSbergstr. 24._ 9790

4 Zimmer
*»»rndlstr. 5, 4-Zi»i.-Wodn. in

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzuk. lägt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et . 5907
HÂ eubau Clarenttialerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungeu preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
IQltvillerstraße 17 elegante Bier-

Zillimerivohnungen mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näher,
m Pari, , rechts._ 9420

Gneisenaustr. 27, Ecke
_ Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu tut . Näh.
dortselbst od. Rödersiraße 33 bei
Zzshr, 6038
Lkochhrrrschasltiche billige

moderne Wohnung
Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquen. Schebelh.. ÄaS
re. Aller Toms, der'Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hanse, 2. Si 9459
»juxemburgstr. 7, Hochp. r., cleg,

herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Jubel), d. Neuz. entipr. einger., p.
ofori, event. mit Bureau, preis-
oerth zu verm Näh Hochp. l. 8676

HlReubau Pdilippsberglir. 8a,
4-Zim.»Wobn. per 1. Nov,

z. vm. Näh. daselbst. 8671

W Friedrich-Ring), 2. St ., 4

u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm.
Näb. Part ., rechts.

5 ginnner.
«llerdernraize 6, I. St ., schom

3-Ziinmerwohn. mit Balkor
u. Zubehör aus l. Novbr. z. v»,
Näb. Part., rechts. 5785

D"Wohnung. 1 Ziiiiiiieru . Küche,
sow. 2 Zimmer >,. Küche an ruh
Leuie z. verm. Näb.  Part . 91

2 Zimmer.

>| | orstraßc 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche aus sos.

zu vermietben. 6092
^^Kneisenauslraße5, Hth., Pari .,
w 2 Zimmer u. Küche sos. od.
iväter zu verm. 9745
^ ^ elenenstr. 5, 2 Ziuimerivohn.

mit od. ohne Werkstatt aus
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schait. 6343
siHRlallerstr. 24, 2 Zim., Küche».
^ Keller, bis 1. Dez. zu verm
tinonatl. 23 Mark.) 9673

lianerstr . 42, 8ad. m. Wohn.,
2 Ziminer u. Küche, p. s.

Friseur u. Schnellsohl., zu verm.
Näb. 2 Sr. 9774

^RlAheinstraße 61, kleiner Seilenb.
«rl mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. St . 9225
iAAöuieeberg 16, Hly., 1. St,
w * rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei A . Minnig , Adei-
heidstraße 47. 6574

leere, neu hergerichlele Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part , 9177
^̂Irchone freundl. 3 Zimmerwogn.
^ sof. od. sp. s. Preisw. zu v.
Bierstadt, Blumenstr. 2. 9938

I Ziurmer.
dleruraße 54 ist hübsches heiz-
bares Dachzimmer(7 iU.  p.

Monat) a. 1. Nvv. z. vm. 9592
U Zim mit KücheP., Bertram-
-k- strafe 22, v. s. z. verm. 9911
^8otzbei»ierstr. 18, Mittelbau 1

deizbare Blaniarde per sofort
zu verm. Näh. Part. 9935
«û eienenstr. 15, i.  St ., leeres

Zimmer zu verm. 9315
^och/iraße 8 , 1. St . 1 Zim.

u. Küchea. 1. Nov. z. verm.
Näh. b. Fr . Weil. 9773
^kkochiir. 8, Dachwobiiung, 1 gr.
9g  Zimmer und Küche au kinderl.
Leute zu verm. Näh. Adolf
Becker , Platterstr 124. 9928
L^ udmigstraße 15, 1 El Dachlogis
^ auf 1. Dezember zu ver¬
mieten. 9898

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fromspitzc zu verm. Näh.
daselbst.
ilVe terfiv. 38, gr. Zimmer und

Küche per 1. Dezeuider zu
verm. 9922
^R^ öiiierberg 16, Hih., 1. Sr -, l„

1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid¬
straße 47. 6575
tzDkRairamstr. 1, schöne Mansarde

auf gt. v. sp. an ruh. Pers.
zu verm, Jtäh. Par-t. 9727
hD4̂ alramstr . 85 sind 2 Dach

Wohnungen je 1 Zimmer,
Kücheu. Keller aus sof. zu verm.

Näh. im Laden. 9693
kil *ebergafft 52, ein Zim., Küche

nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697

Aiövttrir Zimmer.
^« tz' ödl . Zimmer zu vermielhen

l Albrechtpraße 30,
9429 2. Et. links.
*p  Frontspltz-Zimiiier, möbl. oder
&  uilmöbtirt zu verm. 9155

Dotzheinierstr. 10, 1. St.
(^ unge Leute erd. Logis. Dotz-

deimerstr. 85, Mtlb. 2 Tr . 9919
^L>rudenstr. 5, H.. 1. St .. r„ erh.

1 j. Mann sch. Logis. 990!
möbl. Zimmer mit 2 Benen

zu vernueten Frankenstr. 7,
2. Stock. 9844
l̂ rantenslr. 24, r., möbl. Bkans.

m. od. o. Kostz. ver,». 9924
d solid, j. Mann kann hübsch.
>2 ^ Zimmer mit oder ohne Kost
bill. erhallen. Näh. Feldstraße 22,
H.. 1. Tr ., r. 9709
^pLiiit. Arb. kann Schläfst, erh.

m. ob. oh. Kost Gneiseiiau-
straße8, 2. St ., r. 9591
F^ kustao-Adolfstraße5, 1. St .,

möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974
^ ^ obenilroße 17, Milb. 2. St.,
VyJ' r., erhallen 2 bessere Arb.
schönes Logis. 8407
jahnstr . 7, 3. St ., gut möbl.

Zimmer, sep. Eing., sos. zu
verm. Anzus 10—3 Uhr. 9904
Ljinseilitraße 14, Hth., Part ., er-
^ halten Arbeiter Kost und
Logis. 9860
^H»eugaffe9, 3.. l. erh. anst. Leute

gute Kost und Logis (wöch.
10 M.) auf gleich' 9833

Eins , uiübl . Zimmer
billig zu verin. Raueiilhalersir. 4,
Hth , Part , r. 6361

auentha eruraße 5, Rriv., P.,
erb. anst. j, Leine Kost und

Logis. Frau Malsh 5851
DauenthalrrstrT », Vorderd.P.,
K» ». der Haltest, der eieftv. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sos.

I zu verm. 9921

Rieblstr. 28, H., 2 r., rein!. . Arv.
erh. b. Logis. 9930

rsjieingaffe 16. m. Zimmer unt
2 Betten zu verm  9891

redanstr 6 . 2. Stock l., ein
• schönes, großes, möbliertes
mmer zu vermielen. 94 0

Esin möbl. Zimmer aus sofort
zu vermieten ^ 840

Seerobenftr. 15, 1. Si.

I  mödl,Z.a.best.Herrn ev.a.2
Herrn z, verm. Scharnhorsistr.

2, 1 Stg . links. _ 9628I reml.Arbeiter kann Schlosst,erhalten bei C. Bund. Kleine
Schwalbacherstr. 5. 2. St . 9437
^8auuiissir . 38. Gibs., sch. möbl,
^  Zimmer an Geschästsherrn o.
Fräulein zu verm._ „ 7567
Äung . Mann erh. schön. Lcmis

Walramstr. 13, 1., l. 8901
HHAeililicher Arbeiter erhält Kost
V »' und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechts. 8759

chön möbl. Zimmer, pro Woche
3 M., zu vermieten. 9787

Wellritzstr. No. 33, 2 D , r.
rtLm einfach möbl. Zimmer zu
^ vermieten Westeudstraße8,
Hth., 3, Tr ., I._9841Gilt möbl. Zimmer zu vermiet.

Fjorkstr. 4, 2. St . 9758
$l * %öbl. Bkail,ardzin,. an anst.
wA Person zu vermiet. 3)ork-
straße9. 9794
L̂ rdenil. Arbeiter erb. gute

Schläfst. Woche2 M. Uork-
siraße 29, Vdh., Frontlp. 97lil
0 | eiteret sol. Herr, erh. gemüthl.
^4 Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. 'Näheres im Verlag dies.
Blak,es. 9687
'Aimmeriiiannsir. 6, Hld., 1. Sr .,
>Q iiiöbl. Zim. b. z. verm. 8298

Läden.
Ljadenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig 1661

WMjtzüraße 37,
zwei Lüden und Werkstatt mit
oder ohne Wohnung auf gleich o.
i'pater zu vermieten. Näheres
Frankenltraße 19, P._ 9560
Morkitr . »9, Laden mit Weben»
gj raum (300 Mk.) sofort z. ver>
mieleii (für Bügelgesch., Wäscherei
etc. geeignet), auch können einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

liL-erirrr : : rsr » rrc.

l̂ .m Hause Adelheidstraße47.
\j  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Ftascheulager. mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. 'Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
<̂ .m Hause Adelheidstraße 47,
<\ > Weinkeller i. 20- 25 Stet.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870

delheidstraße 83, Weinkeller».
Packramn zu vermielen. Näh.

daselbst oder Oramenstraße 54
Part ., links. 2897

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Nah. Jahnstr. 6, 1 St. 2614

Nömerberg 8,
graste Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

auch einige mir gedeckten Hallen
(z. Z. im Besitze von Firma L.
Relteumayer), sind auf 1. Januar
1905 zu vermieten, Näheres bei

Glibel &  Schneider,
Stuckgeschäst, Mainzerstr. 9587

Z Kapitalien.
| £bui Geschaslsmalinsucht ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebme». Gest. Off. unt. A . Gr.
12  an die Exped. b. Bl. 7911

20,000 Mark
auf 2. Hypotb. per 1. Januar zu
vergebe». Offerten sub IR.
8 . ÄtzÄ an den Vertag dieser
Zeitung. _202
4 ^ 500—11 050 eUit, münde siche..
• * per2, Januar 1905 aufs Land
auszuleihen, Näh. Schenkel,botf-
straße4, P. 99 '

^^ Ekd-Darlehe », jebe Höge, an
n. Schuldsch., Wechs..Lebens-

vers.. Hypoih. zu 4, 5, 6°/0 Bed
günst. Eichraum, Schöneberg Berlin
Gr. Görschenstr. 4. 205(116
tfVl . b-ff. Restaurant oder
eA Wein ube sof. zu Packt,
gesucht von sacht, eaiiriousf. Seite
Off in. Preis >i. .1, RR. 8917
a. d. Exp, d. Bl._ 9917

Gesucht
och gut erhaltenen Gasbadeosen,

1 Beuler mit Schlange für Herd¬
wannwasserleitung, 2 gußeiserne
Badewannen,! Gaslüster, 5-flamm..
4 Wandarine, 1-flamni., 2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßziiiimerstühle mit
Tisch u einfachem Büffet, 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thüre
breit 2.15 w, doch 315 m, ca. 20
bis 30 m Plüschläufer, 70 cm br.

Näher, in der Expedition dieser
Blattes. 9099

Zwei bessere wollene

Mriltlke«
für Pferde gesucht . Offert,
mit Preis unter W. Z.
450 an die Expedition dS.
Blattes . 9856

Gut erhaltener eleganter

Paarart
zu kaufen gesucht . Offert,
mit äußerstem Preis unter
„Dogcart “ an die Expedit.
dS. Blattes erbeten. 9855
^ ‘eppidje, Lumpen, Papier, Me-
^ tollek. Fuchs , Hasengarten 6,
Bitte Best. p. Postkarte. 9536

^ ^ie,Billa Hciiiriwsderg4, seiih
siJ  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeir,
Centralheizung:e. eingerichtet, ist
aus fofo.rt oder späler zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
detbenstr. 27. P . 7633

Ein Hans
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzngshalber zu verk. Näh. bei

Joh . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

Schönes Haus
mit gutem Geschäft, Garten, für
23 000 M. zu verk. Anzahlung
4000 M. Off. unt. IR. 8 . 808
an den Verl, d. Zti._ 208

Ein Haus
mit Tbvrfahrt und große Werk»
stütte für jeden Geschäflsbelrieb ge-
eignet, preiswerr zu verkaufen.
Näheres .1. JEckl . Walram¬
straße 35. P . _ 9732

Gclegcnyeirskauf
8r.Partie autecif»Lesen,
neu, feinstes Fabrikat, w. zu Ein¬
kaufspreisen abgeg. Uorkstraße 15.
Hth., P. Sonst. Oejen bill. 9576
^LLevr. Federrolle, d5 Centtier
W Tragfähigkeit, zu verkaufen
Orauienstraße34. _ 6295
<röebr al id)tet lvletzgerwagen»tu
>5? Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheinierstr. 88,
Linaohr ' 6299
Fenstern . Fensterläden,

soioie Ziunnerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder-
stnhlchen, ein Papazei-
kästg, ein kleiner Pogel
käsig. Näh. in der Exped
ds. Blattes . " 854

1 voll st, Bett, 1 Beitst, 1 Sessel,
1 Anrichleu. versch. Küchenbretter
billig zu verk. 9865

Zieienring Nr. 6, Part/r.
E in g»l erb. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr. 6. 3 St.
^Uĵ intermantcl s. Mädchen, v,

s. 7- 12 jäh , f. 6 M. l.  verk.
9890 Aarstraße 14, I. r.
Neuer Tasche» Diva»

für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P .. r,
n. d. R. 8683

Getragene Kleider,
auch Stoffe zu Anzügen z» verk.
Erbacherslr. 7, P ., r. 9531

/Sur erhaltenes, wenig gevrauchi.
Pianino zu verk. Adelheid¬

straße 52, P. 9925
|Äme gei-t . Baumsäge b. z.
>2- verk. Kloppenheimd. Schreiner
Meyer. 9932
7) wei neue weiß.maillirie Herde

-0 ZU verkauseii Clarenthalerstr. 8,
Werkstätte 9931
g^ ameniiiaiikel, schwarz, für 10

Mk zu verk. Riehlstr. >5a,
H.2. St ., r. 9914

Gelkgenhenslilms!
Eine ganz neue, schön geschnitzte,
wertvolle Kucknksuhr für 40 M.
zu verlausen Hirsehgraben 18a,
1. St ., r . 9899
LL >n ganz neuer prachtvoll laut-

spielender
Grammophon

(neueste Construktion) mit Platten
für nur 100 Mark zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Wirte.
Hirschqraben 18a, 1. St . r. 9893

-.d ns. au?jatt-'«azs :r2S£ 3BizaeTJ
Sf- "11
Ütj Verschiedenes . llÜ

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz <terlach $
Schwalbacherstrasze 19.^

Schmerzloies Obrioit-'-caieit gratis

MellsmiNkt-Kaufhaus,
Dotzheinierstr. 72. 9835

Rollmöpse1 St . 5, 10 St . 48 Ps.
Vollhäringe1 St . 4, 10 St . 38 Ps.
Mainzer Sauerkraut 1 Psd. 10 Pf.
Confektmehl 10 Psund 1.70 Mk.
Ia raff. Petroleum 1 Ltr. 16 Pf.

Mntklkartojfrl!
Magnum-bonum, gelte engische
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

W. Hohmann,
Telefon 564. Ledaustraße 3.

Prim.Kartoffeln
für den Winterbedars.

Uaenum -bonum, gelbe englische,
v. Kps. 25 Psg., p. Ctr, 3.15M.,
Fürst Bismarck, per Ctr. 3.50 M„
Pr . Brandenburger, Ctr. 4.25 Bk.,
liesert frei Haus 9796

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27. Teles. 2165.

Kuhbutter
10 Psd. M. 6.50, .5 Psd. Butter.
5 Psd. Honig M. 5.—, frisch ge-
schl. Gänse M. d. Kammerburg
51. Tluste via Schlesien. 206

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtstr. 32. 9768

ZPlitr-Tkseiodff
Diels Butterb. z. 10 u. 15 Psg.,
weiße Winter-Kalwil z. 30 u. 50
Ps., v. Winteräpfel 25 Pf , Winter-
Dechmanls u. and. Winterbirnen
30 Psg. das Psd. Prolen in der
Gärtnenvohn. Von 10 Psd. an Zus.
ins Haus. Obstgut Pomona bei
Eigenheim, von Borries. 9649

Hübklspilljilk
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstraffe 21.
Ofensetzer Möser,

Kirchgaffe 37. 9219

Keffere Aohlktti.
Herren Sohl, und Fleck3 chlk-
Damen „ „ „ 2 Mk.
Von d. Heide, Michelsberg4, im

- 2. Stock 9823

Emen schönen Teint
erhält man durch meine neueste
Erfindung. Nach 3 Sitzungen von
je l ' /t Stund , erzielt man das
schönste jugendliche Aussehen.
Kapellenstr. 3, P. 9570

Haararbeiten.
Großes Lager fort. Zöpfe , Unter¬
lage « , Scheitel , z» billigen

Preise». «899
Pnppenperttcken

in jeder Ausführung von 1 M - an.
Sämmiüche Haararbeiten werden
schnellstens anges. rli t, ausgekämmte

Haare aus Wunsch verwendet.
K . Alibis . Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

OrfkiililidHklilk
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen-
hapdluiig . Pierstadt . 129

von
>480 Nb.

JPianosi
DD in neueftpr kreuzseitiger

K.isen-Konstruktion und■ noblrTonfülle.HjErstklass . Fab-
rikate Garantie Tausch.
Bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
F . König,

Bismarckrin

1

Ofensetzer Beinlich,
Eleonorenstr. 6. 90r,8

Um;üge
über Land u. in der Stadt , sowi-
Möbeltransportc jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Riöbelwageno. Rolle 9283

II. Bernhardt,
Sckiiersteinerstr. 11, 3)h. 1-, l.

Größeres
Vereinslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum„Blücher",

_ Blücherstr. 6._
tfjunb wird in g. Pflege genom.
^4 Näb. i. Generalanz. 9918
süchtiger Tapezierer empfiehlt sich
^ für alle, in sein Fach schlagende
Arbeitenf. Hotel u. Privat . 9920

J . Fi ’itz , Hirschgr. 14, 2.
Unil ' at wünscht Waise, 28 I .,
Uuil » L miltclgr., blond, Ver¬
mögen 200 006 Dik. m. Herrn, w.
a. o. Verm., jed makell. Vorleb.

Off. umer „Fideö ", Berlin,
Postamt 18 . 696/95

L^ artendeutung . Wahrsagen,
«R- stch, Eintreffenj. Angelegenh.
Bleichstr. 24. H.. 2. St ., r. 9658

T. Büglerin s. ein. T . i. d.
Wochez. des., a. w. Wascheg. des.
Näh. Ptattcrstr . 64 , Glutna-
Wieset. 9170
t̂ chnelberm empf. sichz. Ans. v.
v *Kinder- u. Hauskleidern Jahn-
straße7, Garkenh. 1. 9684
«/Linc Kleidermacherm sucht noch

Kunden in und außer dem
Haute. Näh. Bleichstr. 13, 3. 9659
/Fluche »och einige Kunden zum

Frisier n. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
M . Bccht , Werderstr. 6, 3 St.
<7l»-rifeusc s. n. Kunden. 9772
W  Schachtstraße No. 10, I.
*Mcn >at. u. Herrschaltswäsche be-
^ sor. t in guter Ausfuhr, l itt.
Frau Bechiold, Niehlstraße6, Hth.
1 St , rechts. 9537
>>>utzarbeiten werocn bei vill.
^ Berechnung schön u. schnell
angeserligt, Hüte von 50 Psg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasfe2, 3. St ., l.

Für Tameu!
einfacheu. eleg. Hüte u CapotS
vorrätbig. llmgariiirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part ., rechts. 8692

rbeiterwafchc wird angc-
nommen Oranienstraßc Lö,

Hth.. 2. St . r., b. Spabn. 6995
arlomanrie (Karteiiiegeluiist-

cl Von geb. Dame viets. gebeut.
N. St . 18. Amt 2. log. 8882

Kochfran
Persektu, sparsam, euivfiehll sich f.
Hotels, Restaurants, iow.Pensionen,
hier u. ausiv zu maß. Preis A.
Frey , Sieingaffe 23, 1. 9281

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst ich
erhalten- 4365

Cla rentbalerftr 3, P.

r=| )anoranin
Rh ein straffe 37,

unterhalb des LuiseuPlatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom6.- 12. Nov. 1904,
Serie I r

Die deutschen
Nordsee - Bäder

Borkum, Nordernep, Helgoland
Serie II : .

Reise im
malerischen Griechenland

Täglich ge. ssnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Ps-S
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.
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Die riihmlichst bekannten

Frankfurter Würstchen
von Heh . Müller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,

das Stück zu 15 , IS und 30 Pfg ., täglich frisch

ei «D» C » Meiper , Delikatessengeschäft,
Telefon 114 . 52 Kirchgasse 52.

. HLM" Dien eröffnet!
finrhaus - ßestanrant

t : WIESBADEN =
(Paulinenschlösschen ).

Restaurant allerersten JRanges.
Weinhandlung . "MW

Specialität : Rheingauer Original - Gewächse*
Wein - Salon mit Nebenräumen, auch für geschlossene Gesellschaften,

Festessen etc.
Bier *Salon (ermässigte Preise).

Diners und Soupers von 51k. 3 — an.
Pa. Holländische Austern Mk. 2.— per Dutzend.

Reichhaltige Speisenkarte mit 'allen Delikatessen der Saison.
Pilsener Bier (Genossensehaftsbrauerei ).

Münchener Exportbier (Hackerbräu ).
Freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
9148 W . Bnthe , Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers u . Königs.

OskiWruik,
Kohlenkaste»,
Ofenvorsetzer,
Kohleneimer»
Berdampfschale «,
Kohlenfüller,

Petroleum-
Heizofen

in nur bester Waare billigst.

M.Frorath Nacht,
Wiesbaden,

Kirchgasse 10.
Tel . 241. 8451

Corrditorei-
SüAr 08 Geschäft

Ernst Seufer,
62 Kirchgasse 62 , Seitenbau,

cmvfiehlt für Wiederverkäufe!:
alle JUttn ßa*.roantfti.

Torten stets vorräthig . 9648

Stkplidlldkii
werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu villigei, Preisen angcfcrtigt
sowii Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeng 1,  Korbl . 9ll63

ioppeMsgitgra
für das Baugewerbe etc. |
„3 Jalire Garantie “ I

offerirt die Fabrik : I
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden]
P* Zeugnisse.

Brillen und Zwicker
mit Ratheuower Gläser» in großer Auswahl zu den

billigsten Preise ». 9971

H . Theis , Uhmachkk, WmiWraßk4

Guter

Nnngellallr
per Etr . 30 Pfg . ab Werk

deiverhsehaft
Eranhfnrt,

198 Hochheim a . M.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanfte a
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller . - Mgirwlyft

Teleso « 2675.
Fabrik u. Lager:
Walluserstr. 3

und
Dotzheimerstr82
Großes Lager allerArten

Holz- und
Metallsärge

fertig zur sofortigen
Lieferung.

Laden und Bureau: 7 Schultasse 7 . Telefon 2675.
Fabrik u. Lager:

Walluserstr. 3
und»

Totzdeimcrstr ^ 2
Complette

Ausstattungen.
Sterbedcckeu

_ Leichenkleider.
Zimmer.

Dekoration.Billigste Preise.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Es genügt nur eine einfache Anzeige ; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmeldung auf dem Ltandesamte und bei der Feieddofskommissiou.
Leichen-Transporte von und nach jedem Platze der In - und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Verein fürFeiierbestattllDg
Eingetragener Verein.

Haupt-Versammlung
Donnerstag , den 10. Jiovember 1904,

Abends 87* Uhr,
in der

lioge Plato , Friedrichstrasse 27
(Erdgeschoss).

Tagesordnung:
1) Jahresbericht des Vorsitzenden.
2) Bericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer.
3) Neuwahl für4 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder und

2 Rechnungsprüfer.
4) Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder, sowie Angehörige der Feuerbe¬
stattung (auch Damen) werden zur Beteiligung freuud-
lichst eingeladen . 9347

Der Vorstand.

Deckreiser zu «erkaufen
Schwalbacherstrafte 14 („Thüringer Hof"). 9812

500 Gramm zu 45 Pf. geben
600 Gramm feinsten
Honig-Ersatz.

Recepie gratis . Zu haben in allen
besseren Geschäften. 1046

Prima liieespitzen
auS reinem Souchoug der neuesten
Ernte per Pfund Mk . 1. 80

und Mk. 2.-
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15. 9615

Gelegkiihtitskauflnöb
1  Wcg - » ■

Plitzmngtl und Aufgabe des Lagers
werden gutgearbeitrtc Möbel ( aus der Gewerbehalle)
wie lackierte und polierte Bettstelle », verschiedene Tische
lackiertu. poliert. Etagßre und Notenständer , Wasch¬
tische, Spiegelschranke re. sehr preiswert abgegeben.

Fritas Fuss,
8219 _ MöbelkchreiNerFi .^ DytzhUW.rstrWe

Kohlen 5^
bor besten Ruhrzechen, sowie deutschen und belgischen'
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert prompt 9370

H . Cramer,
Feldstrasse 18 . v Friedrichstrasse 13.

1 Telefon 2345._ Telefon 2867.

Von dem neuen Güterbahnhofe
* übernimmt das Ausfahren von 9836

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler, Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196 . gegenüber dem Güterbahnhofe . Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
Uebertrockcne Tonfülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Aussührunqen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Einrichtungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

G. Nrbas, Wiesbaden.
Schwalbacherstr. 3. Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
geprüften echniker ausgesührt.

Eigene Reparatur-Werkstätte, 9484

Donnerstag , den 10. November 1904 , abends 7 '/, Uhr , im I
grossen Casinosaale , Friedriohstrasse 23:Konzert
Ton Adele Ries von Trzaska (Klavier) und

Paula Minjon (Gesang).
Eintrittskarten : I . numerirter Platz 4M ., II . numerirterPlatz
3 M., unnumerirter Platz 2 M. sind vorher in der Hofmusi¬
kalienhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . 9792

Mcher 's Kaffee- und Kpeifthaus,
größtes am Platze,

Friedrichstratze 33 . unterhalb der Kirchgasse,
direkt neben dem tzciedrichshof.

Mittagstisch 50 und 80 Pf.. Abendeffen von 30 Pf. an nach
der Karte. Anerkannt gut bürgerliche Küche. 9066

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne . Glas 30 Pfg*

&023  Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

Gasthaus zum Engel, Mosbach.
Apfelwein. 21b

Als vorzügliches und billiges Famiiien-
getrünk empfehle die beim Sieben der beaseren Theos
sich ergebenden

Theespitzen.
6776Gute Qualität per Pfund Mk. 140.

Feinste Qualität per Pfund Mk. 1 .00.
Chr . Tauber,

Kirchgasse 6. Jfassovia -Drogerie . Telephon 717.

Achtung!
isgewahterRippechabak

Per Pfund 30 Pfg .,
empfiehlt

Theodor Rudolph, UMflkmße 1.
Spezial Geschäft in Cigarren , Cigarette » und

Tabaken , nur erster Firmen . 9601

im « Bsbi *« t
aus gemalztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack u . leicht

verdaulich . Gesunden und Kranken ärztlich empfohlen.
Bei : Aug . Engel , Hofl ., Carl Mertz , Peter
Quint , J . C. Keiper , Friedr . Groll , Jean

Spring , JLouis Hofmann , J . 91. Roth,
M . Bö ! keil u . A . 193

Kartoffeln
zum Einkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie f
gesunde Waare:

Ia . magnnm bonnm , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Blanaugcn. ferner die bekannten ^
KrndkndsMlrGaderllhkDklihlch-KsrtsßkW
Manschen sSalatkarroffeln) sowie Winterzwiebela,Winterzwi .
Knoblauch, Italien , Maronen, Wallnüsse, Haselnüsse.
CoeoSnüsse, Feigen« Datteln und sonstige Sühfrüchte zu

äußersten Tagespreisen die Landesprodukten-Großhandlung von

J.Hornung&Co., a»*«®«: Georg Mehlinger,
Telephon Nr 392 . ' 3 llülnergasse » • ,

Alles wird frei ins Haus geliefert. J

-9362
Rotzkastanienholz , taufti'b« Quantum

M. Cramer , Jricdrichstraße13«
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Nr. 863.
Mittwoch, den 9. November 1904. 19 . Jahrgang.

BekanntmmLmng.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag » den II November l. I .,
uachmittags 4 Uhr,

eingelTöeif̂ Cl̂a£̂ ^ Rathauses zur Sitzung ergebenst
Tagesordnung:

1. Beschaffung maschineller Einrichtungen für den Kohlen-
vnd Kokstransport und für die Koksaufbereitung auf der
Gasanstalt. Bcr. F .-A.

2. Fluchtlinienplan für das Gelände östlich des neuen
Bahnhofs. Ber. B.-A.

3. Projekt über Erdarbeiten für die Nicderberqschule,
veranichlagt zu 22,000 Mk. Ber. B.-A.

4. Abrechnung über Kanalbauten, insbesondere über den
Houptüumnelkanal von der Neümühle bis zur Kläranlage.

5. Bewilligung von 1200 Mk. für die Ausführung
baulicher Aenderungen in dem Akzisegebäudc an der Neu-
gasse. Ber. B.-A.

f 0. Abänderung der Schlachthaus-Gebührenordnung hin¬
sichtlich der Trichinenschaugebühr. Ber. F.-A.

7. Gewährung einer Beihülfe zu Studienzwecken an
eine Lehrerin. Ber. F.-A.

8. Austausch von Gelände an der Dreiweiden- und
Werderstraße. Ber. F.-A.

9. Grenzregulierungzwischen Seeroben, und Emser.
strafe durch Tausch und Veräußerung kleinerer Flächen.Ber. F.-A.

10. Feststellung und Entlastung der Stadtrechnuna für
das Rechnungsjahr 1902. Bcr. R.-Pr .A.

11. Neuwahl von Lrmenpflegern und einer Armen- und '
-waisenpflegerin.

12. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an denMagistrat:
„Warum bleiben die städtischen Plätze an der Adler-
Büdingen- und Coulinstraße, sowie Hirjchgraben und
Webergasse unverwcrtet liegen ?"

13. Anhörung der Sladiverordneten-Versammlung, be¬
treffend feste Anstellung

a. des Obermaschinisten der Schlachthausanlage, Adolf
Faust,

b. des Akziseaufsehers Heinrich Schneider,
o. des Kurhaus-Portiers Wilhelm Heinr. Haasen.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der Vorsitzende

- Stadtverordneten Verfammluna«

Bekanntmachung
Samstag , den 18. November d. Js ., Nach¬

mittags sollen in dem städtische» Bauhose an der
Mainzerstratze die nachstehend bezeichneten Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigertwerden.

1. ca. 5850 Kg. Guß,
2. 2 Stück Gnßradringe von der Dampfwalze,
3. ca. 5300 Kg. Eisen,
4. 3 Oelfässer,
5. ca. 140 Kg. Guß mit Kupferteilen,
6. ca. 75 Kg. Kupfer,
7. ca. 1200 Stück gebrauchte Mettlacher Plättchen,
8. 1 Gerätewägelchen,
9. 1 eis. Gitterträger,

10. ca. 65 lf. Meter eis. Ziergeländer,
H . ca. 34 Kg. reine Gummiabfälle,
12. 1 Partie Gummischlauch-Abfälle.

Zusammenkunft Nachuuttags 3 Uhr im Bau¬hose
Wiesbaden, den 8. November 1904.

9091 _Der Magistrat.
Bekanntmachung.

^ Der § 4, Absatz1 des für Die Benutzung der Dampf-
wasenmeisterei der Stadt nnd des Landkreises Wiesbaden er¬
lassenen Tarifes vom 17. April 1903 wird wie folgt ergänzt:

„Für jeden dem Abdecker zur Beseitigung übergebenen
Kadaver von Hunden unter 50 cm Schulterhöhe ist in Ku
kunft eine Vergütung von 2 Mark statt 4 Mark zu ratrichten.

Wiesbaden, den 4. November 1904.
Verwaltungskommission

für die Dampfwasenmeisterei der Stadt und des
Landkreises Wiesbaden.

In Vollmacht: Wolfs.

Bekanntmachung.
1Q  ® ie Iebiße  Karoliue Ehtig , geboren am 23. August

zu Wiesbaden, zuletzt Adlerstraße No. 63 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus
vstenlllchen Mitreln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 2. November 1904. 9857

W ., Der Magistrat.
p »- _ Armenverwaltun g.

Bekanntmochuna.
Die von ihrem Mann getrennt lebende Ehefrau

Gustav Butzbach, Emilie geb. Kraus, geboren am 12.
^ovember 1876 zu Sonnenberg, zuletzt Ellenbogengasst
w. 0 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,

^daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
«Uß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes,
g Wiesbaden, den 3. November 1904.

Ter Maaistrat . Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

In dem städtischen Hause, Noonstraße 3,1 . links,
m eine Meinung , bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
/-peiftkammr, Badezimmer, 1 Mansarde und 2 Kellern per
Ivsvrt oder i . 'Januar 1905 zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Hause, Eingang rechts, erste
«tage, Vormittags zwischen9 und 11 Uhr, und im Rat-
Me ft ^ itnmer *Ef" nd der Vormittagsdienststunden
Qo  Wiesbaden, den 8. November 1904.
ZÜÜL_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. November d. Js ., Nach

Utags, sollen in der SchützenstraHe mehrere
' «ufe» Apfelbanmholz öffentlich meistbietend geqeu
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags4'I, Uhr an der Ecke
** Schützen- und Walkmühlstraße.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
3 Der Magistrat.

9983Wird veröffentlicht.
Der Ma - istrat.

Verdingung.
Die Herstellung der Rohbauarbeiten für den Kurr

Haus-Neubau und zwar:
Titel I Erdarbeiten,

» II Maurerarbeiten,
* n HI Jsolirungsarbeiten,

“ „ IV Steinmetzacbeiten,
n V Eisenlieferung,
„ VI Zimmcrerarbeiten,
„ VII Dachdeckerarbeitcn,
n VIII Spenglerarbeiten

foffen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können von Mitt¬

woch, den 9. November an im Festsaale des Rathauses hier
während der Dienststunden Vormittags von 9- 12 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr bis zum 30. d. Mts . eingeseben
werden. Die schriftlichen Unterlagen sind gegen Erstattung
der Herstellungskosten ebenda erhältlich' bei erbetener Ein¬
sendung durch die Post wird der Betrag nebst Zuschlag des
Portos per Nachnahme erhoben.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot für die
- . arbeiten des Kurhaus-Neubaues Wiesbaden" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 30 . November 1004,
vormittags IO Uhr,

tm Nathans, Zimmer Nr. 50, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein

Haltung der obigen Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular und rechtzeitig eingereichten Angebots
werden berücksichtigt.

Die Unternehmer bleiben bis zum 10. Januar 1905
an ihr Angebot gebunden. gggg

Wiesbaden, den 5. November 1904.
Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.

Verdingung.
Die Lieferung der Fensterbeschläge , Los X ' und

die Lieferung und Anbringung der Türke,chläge,
Los XV » für den Erweiterungsbau der Guten-
bergschnlc am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. und zwar bis 17. November einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . IIS ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18 . November 1804,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. November 1904.

9996 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Arrdreasmarkt Wiesbaden.
Am 29. November werden:

a. vorm. 9 Uhr die Kramstände und Waffelbäckerplätze,
l>. nachm. 3 Uhr die Gejchirrstände

an Amtsstelle ausgelost.
Die Zeit der Platzanweisung wird bei der Auslosung

bekannt gegeben.
Das Standgeld beträgt für den Tag und am zua 20 Pf.,

zu b 15 Pf. 9738
Wiesbaden, den 3. November 1904.

Städt . Nkziseamt.
Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Krantniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Rcnovirung für den Hotelbetrieb vomL. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Iah es geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokalbenutzt worden ist, steht den Bavegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7921

Städt -Kranken- u. Badehansverwaltnng.

Unentgeltliche
HpttchKniHe fiir nti ic atttcitc fintpliran&e.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12  Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück au

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden tm Winter
1904/05 erforderlichen̂Hafergrütze — ungefähr 12  bis'
loOO kg — soll im Subiniffionswege vergebt» werden

Angebote nebst Proben sind bis -amstaa den
18. November 1004 , vormittaas 10 Uhr, im Nat-
hause, Zimmer Nr. 12, einzureichcn wo die Offerten als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnetwerden. .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 1. November 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zentral

Waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Rettenbach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 3 . Oktober bis IS . No-
vember 1004 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung

I dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, dast die Kollektanten eine
von uns ansgestellte , mit dem Vermerk des
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlegenwerde».

Wiesbaden, den 13. September 1904.
.r Magistrat. Armenverwaltunq.

2876 Travers.

Lurdans ku  Wiesbaden.
Samstag , 18 . November 1904 , Abends 8 '/, Uhr-

BALL*
Tanz -Ordnung:: Herr F . Heidecker.

Anzng:  Gesellscliafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock ).

Eintritt:  gegen Jahres -Fremden - und Saison -Karten, sowie
Abonnementskarlen für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten3 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Bekanntmachung»
Verkehr in den Anlagen des Liurhauses

„Pauliueu schloff."
1. Die zum Kurhause Paulincnschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen. Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden

2. Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener, ist das
Betreten der Anlagen untersagt.

3.  Das Mitbringen von Hunden ist nicht gestattet.
4.  Die von der Sonnenbergerstraße zum Kurhause

hinaufführende Fahrstraße darf nur von Equipagen
und Droschken benutzt werden.

5.  Lieferanten und Gcschästsfuhrwerke haben die
Einfahrtstraße von der „Schönen Aussicht" zu
benutzen.

Wiesbaden, den 25. Oktkober 1904.
_ Städtische Kurverwaltung.

fremden -Verzeiclmiss
vom 8 . November 1934) au ? amtlicher Quelle )

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

y . Dehn, Weltz

BayerischerHo  f,
Delaspeestrasse 4.

Seppich m. Fr ., Hamburg
Gerbig, Freiburg
Boll , Berlin
Althoff , Frl ., Frankfurt

Braubach,  Dambachthal 6.
Kurtenacker , Frickhofen
Lindemann , Hildesheim

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schmolz m. Fr., Görlitz

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Hille , Bremen
Meyer -Croeius m. Fr , Kemich

Einhorn
Marktstrasse 32

Schmidt m. Tocht ., Nürnberg
Altritt , Mannheim
Eissinger Mannheim
Weber , Kassel
Grimmer Leipzig
Fritsehi , Steiern
Naimann , Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kinerling m . Fr., Cincinnati
Appel , Barmen
Gehl, Berlin
Höhn, Koblenz

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Schmidt Hanau
Endemann Luzern
von Hardeck , Lugano
Fristen , Kulmbach

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1*
Marbach Berlin
Yolmar , Berlin
Weissendornd , Auleben
Kling , Homburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Breiding m. Farn., Kassel
Doberg, Köln
Danneel , London
Heuss Scheiderhütte
Hertzberg Münster
Pükler Altona
Michel Krefeld
Parsy -Cornet , Fr., Düsseldorf

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Guens, Fr ., Meisenheim
Friedrich Fr ., Wittenberg

Grüner W ald,  *
Marktstrasse.

Kunath , Vetschau
Urban, Vetschau
Cohn, Berlin
M.ller m. Fr., Bochum
Prott , Köln i
Serbser, Hohenstein
Bissinger , Hanau
Gramatke , Dresden
Kröll , Prag
Lichenheim , Berlin
Böhm, Stromberg
Torley , Wald
Zuckschw ert Ilmenau
Kiewe , Heidelberg
Schnauffer , Dresden
Beurer, Heidelberg
Aron, Zürich
Hasenheim, Karlsruhe
FTänkl, Berlin
Schutz, Duisburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Lieblein, Berlin
Richter , Strassburg

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Hagemeister , Gutzkow
von Fischer Treuenfeld m. Fr.,

Darmstadt

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

»hier, Hamburg

Kaiserhoz
(Augusta -Victoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Struve m . Fr., agdeburg
Beit , Hamburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Sierakowski Kassel
Schroeder , Kassel
Oppenheimer, Kassel
Taubflichen Brüssel
Schaeffer von Bernstein Darm¬

stadt
Von Langen, Darmstadt
Rüger , Frl .. Dresden
Ritgen m. Fr., Berlin
Sclxodkopf in. Fr., Buffalo
Schrumm , Marburg
Obersky , Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kensguens in. Fr., Burbach
Knaux , Berlin

HotelduParcn . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 —30.

von Schölten Fr., Dresden

Petersburg,
Museumstrasse 3

Hesse , Fr ., Godesberg

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Hollandt , Fr ., Berlin
Wiede Frl ., Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Goldschmidt m. Fr., u. Bed.,
Hamburg

Jxrause, Oldenburg
Scheibler m. Fr ., Gablonz
von Scheele Blankenberg
von Douglas Fr., Kassel
von Hessenthal , Potsdam
von Hessenthal . Frl., Berlin
Dickhuth in. Fr., Breslau

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Stuhl , Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Uittinger Limburg
Zivin, Pless

Rose.  Kranzplatz 7, £ ’l. 0.
Betsch Köln
von Mieczkowska , Frl ., Niecewo
Wessel , Bremen
Bauermann Fr ., Bremen
Käthe m. Fr ., Elberfeld

L ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Marks Fr ., Newyork

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Zernik , Berlin
Bornstein Berlin

6anatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse,

von Brandts , Neuhaus
von Brandis , Fr., Neuhauss
Brock hausen Emmerich

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Driiger Düsseldorf
Mabes Traben

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Fühl, Berlin
Laux , Limburg
Anuistapan , Hagen ^
Gruber , Frankfurt
Franke , Leipzig
Mossner , Gondelsheim
Müller , Berlin

Taunus - Hotel.
Rheinstrosse 10.

Schramm, Altenburg
Barden , Fr., Hamburg
Wallenstein , Hamburg
Ruland Bad Pyrmont
von Wendt , Köln
Quadt Baronin m. Bed., Düssel¬

dorf

Jordan Berlin
de Terra Marburg.
Roos Strassburg
von Breidenbach , Erfurt
Hagner Freiburg

Union.  Neugasse 7.
Muss , Annaberg
ix , Leipzig

Viktoria - Hotel und
Badhaus.  Wilhelmstrasse I.

Steinway , Fr ., Homburg
Verbeek , Amsterdam
Welker Fr., Homburg
Raffel , Kopenhagen
Wettendorf Fr ., 'Wickerath
van der Linden Belgien
Frohnhäuser , Köln
Schulze , Worms
Auerbach , Berlin
Judick , Benrath
Deurvorst m. FF., Wageningen

V cgel,  Rheinstrasse 07
Müller , Mannheim
Grieme, Bremen
Mühsam, Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ruback , Görlitz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Rühl , m. Tocht ., Saarn

Müller m. Fr., Bonn

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasso I

Krahl , Erfurt

Jn Privathäusa'*'!

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Bisehoff , Fr.. Hannover
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Vollbrecht , Fr ., München

Pension Huaübold,
Frankfurterstrasse 22

Sehellenberg Frl ., Nauheim
Piderit Frl , Münster

Luisenstrasse  12
Loddir Fr , Godesberg
Leekie m. Farn, Godesberg

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Mendelssohn Bartholdy Fr, Kö¬
nigsfeld

Perry 3 Frl, Baubury

Stiftstrasse  2 I
Bader Frl , Görlitz
Schaaf , Girod
Becker , Kath , Engelfangen
Goebel, Höchst
Wolf , Kostheim

Bekanntmacyung.
Die Wahlperiode der im Jahre 1901 gewählten Mitglieder

und Stellvertreter der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklas¬
sen III und IV läuft mit Ende des Steuerjahres 1904 ab.

Für den Veranlagungsbezirk der Gewerbesteuerklasse III ist
der Landkreis Wiesbaden mit dem Untertaunuskreise vereinigt,
für die Gewerbestcuerklasse IV bildet der Landkreis Wiesbaden
einen , Veranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der Steuer-
gesellschaften je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu wählen.

Zur Vornahme der ' Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse III habe ich Termin auf

Mittwoch, den9. Novemberd. Js.
vormittags 11 Uhr

und zur Vornähme der Wahl der Abgeordneten und Stellvertre¬
ter der Gewerbesteuerklasse IV , Termin auf

Donnerstag, den 10. Novemberd. Js.
vormittags 11 Uhr

in dem Kreishause , Lessingstraße Nr . 16 Hierselbst, Zimmer Nr.
28, anberaumt.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und zwar
für die Steuerjahre 1905, 1906 und 1907 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbesteuer-
klaffen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind alle
Gewerbetreibenden , welche auf Grund des § 7 des Gewerbesteuer¬
gesetzes wegen eines unter der Grenze der Steuerpflicht bleiben-
dn Ertrages und Anlage- und Betriebskapitales von der Ge-
Werbesteuer befreit sind.

Wählbar sind in den beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das 25. Lebensjahr .vollendet haben
und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer wähl¬
bar und zur Ausübung der Wahlbeiugnitz zu verstellten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wablbesugnis
durch einen von dem geschäftsführenden Vorstande zu bezeichnen-
den Beauftragten ans . Wählbar ist von den Mitgliedern des ge¬
schäftsführenden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch
Bevollmächtigte nusüben , wählbar sind letzteile nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter seitens
einer Steuergesellschaft verweigert oder picht ordnungsmäßig
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige Mit¬
wirkung, so gehen die demSteuerausschusse zustehenden Befugnisse
für das betreffende Steuerjahr auf den Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die Ge¬
werbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für das
laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu legitimeren.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1904. 9471
Ter Vorsitzende

der Steuer -Ausschüsse der Gewerbesteuerklassen III und IV
I . V.: Graf Limburg-  S t i r u m,

J .-Nr. III . 2809. Regierungs-Assessor.
Wird veröffentlicht

Sonnenberg, den 29 Oktober 1904. Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich aus Ansuchen des Eigentümers Stein¬
bruchbesitzers^sleod Wagner hier 60 Wiesen- und
Ackerparzellen in der Gemeinde Sonnenberg, Bierstadt und
Wiesbaden belegen.

Die Grundstücke liegen in den Dlstnkten: Bingert,
Forstacker, Licbenau, Ober der Dietenmühle, Dilgentriesch,
Hinter der Kirch, Zeil, Ober der Lehmkaut, Allersberg,
Gürten, Hofwiese, Wingerlswiese, Goldstein, Hummelswiese,
Giescheswiese, Nanchesheck Hcrrnteil, Weinberg, Kröckelberg,
Rödern, Nörr, Kirchgarten, Heide, Abrahamsrod. Bier-
stadt : Acker. Sonnenberger Seite u. Platte. Wiesbaden:
Wiese Entcppfuhl, Acker, Sonnenberg5. Gewann,. Acker
Lennclbcrg3 Gewann.

.Die Bersteigerung findet am Samstag , de» LS. No¬
vember 1904 , Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rat¬
haus zu Sonncnberg.

Die Versteigcrnngsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen wahrend der Sprechstunden von vormittags 10 bis
12 Uhr aus meinem Amtszimmer für Jedermann zur Ein¬
sicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonncnberg bei Wiesbaden, den3. November 1904.
Des Ortsgericht:

220 Schmidt , Ortsgerichtsvorstcher.

BeKanurmachuW.
Samstag , den 26 . Noveniber 1904 , Nachmittags

3 Uhr, werden auf richterliche Verfügung die dem Karl Mer¬
tens und dessen Ehefrau Elsa geborene Zappe, Architekt zu
Wiesbaden, Gneisenaustraße 23 gehörigen Immobilien. Stock«
buchs No. e e c f f

5418, 1152, 4812, 6422, 4805,
bestehend aus einem Acker, Kleinboden, 4. Gewann, zwischen
Hermann Brauns und dem Biebricher Bauvcrein, bestimmt
zü Bauplatz, au der Heppeuheimerstraße, belegen in der Ge¬
markung Biebricha. Rh., zusammen aus 20000 Mk. taxiert,
auf dem Rathause zu Biebricha. Rh. öffentlich, meistbietend,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1904.
9158__ Köuialiches Amt gericht.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Trockenlegung
des 1209 m langen Tunnels bei Mainz sollen im
ganzen öffentlich vergeben werden.

Verdingnngsanschlag. sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen bei der Eisenbahn-Betriebsinspektion Mainz
während der Dienststunden zur Einsicht offen.

'Inch können Angebotsfvrmillare und Bedingungen gegen
porto- und bestcllfreie Einseiidnng von 0.45 Mark bar von
unserem Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, porlosrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zu dem auf Tonnersta », den
I. Dezember d. Js ., vormittags 10 Uhr, festgesetzten
Eröffirungslermin, welcher in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes—
Rhabanusstraße Nr. 1 — abgchalten wird, an uns einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Mainz, den 2. November 1904. 217

Königlich Prcuffische und Groffherzoglich
Hessische Msenbahndirektion_

Bekanntmachung.
Die R estantc  n der evangel . Kirchensteuer für

1904[05 werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
deni Bemerken, daß anfangs Novemberd. Js . mit der.
Mahnung begonnen wird. 8047

Eoange '. Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

S laszimmer-Einrichtung
und diverse and. Möbel, 1 Büffet, Schreibbäreau, Kleider- und Spiegel«'
schränke, 1 Plüichgarn.rur, 2 vollsl. Belten, Schreibtisch, Vertieow. Kamet-
laschensopha, Ansiii,,. u. ovale Tische. Waschkommodenu. Nachtschränke,
Bücherschrank. Vorp atzständer, Trümeaux, auch ander- Spiegel, Stühle,
Liandtiichstander, 1 grotzer Gardervdcschrank, 1 Badewanne, aum Bilder,
Regulator, Näh- u Nipptische, Paneclbretter, Etageren, sowie eine
Küchenclnriäitnng sind irciliändiz billig zu verlausen 9518

«W Riekikraste 18 , 1. St links.

^ ^ im -Atelier
C. Diefz Wwe .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte . rKronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc uud Gold . Plomben in Porzellan . ^
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähmv -■

und Wur ein . 9571
Civile Preise Schonendste Beliaidung.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
qmerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derielbe bildeta. Herren, die i-
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig-
ketten eines Jeden genau angcpaßtcr Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungr. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich bchülslich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Willi . Sauerfoom,
Handelslehrer . Mörthstratze 4.

Zahlreiche Herren uiid Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 991»

Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinstr . 26.

Steinhauerei -, Marmor- und
Grabstein-Geschäft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagendenArbeiten.
Saubere Ausführung. Billige Preise. Günstige

Zahlungsbedingungen.
Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur

102 lMatterstrasse 102.
NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt

gemacht werden, und fertige ich solche unter Ga¬
rantie äusserst billig an. . 218
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